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W
enn die Ös ter rei -
cher sit zen blei -
ben, wie ein

Spät-Logo des ein sti gen Jung -
prin zen Kreis kys aus Flo rids -
dorf, Dr. Han nes An drosch,
nun als Salz ba ron und nim -
mer mü der „In du str iel  ler“,
Volks be fra gungs schöp fer für
die be haup te te Ret tung der
Geis tes wis sen schaf ten, viel -
fach Gast im ORF, müs sen Sie 
nicht durch das Wir ken von ei -
ner sat ten Mehr heit im Ös ter -
rei chi schen Na tio nal rat be ru -
higt wer den, son dern durch ei -
nen po li ti schen Auf stand ge -
gen die se Ma jo ri tät. 

Un se re Auf stän de
Ös ter reichs Be völ ke rung steht 
nicht ger ne auf. Aber auch sit -
zen blei ben wird sie nicht,
dank ih rer wach sen den Be -
dürf nis se. Was hier wohn te
und lebt und nun mehr lebt,
hat te sich im Grun de ge nom -
men nie ge gen die gro ßen
Herr scher ver schwo ren. Auch
die schlech tes ten Be hand lun -
gen er dul de ten sie lan ge und
be vor zug ten kei nen be stimm -
ten Adels stand: Sie stan den
auf ge gen pro vo kan te Heuch -
ler, wie den Bi schofs sitz Salz -
burg, ge gen Glau bens vor -
schrif ten, Ab lass su cher, Kne -
be lun gen der Bau ern und der
Küns te, Ins ge samt ge gen er -
mü den de Heu che lei en al ler
Gat tun gen, und es könn te
sein, dass auch die „Gro ße
Koa li ti on“ der Schwar zen und
der Ro ten im der zei ti gen Na -
tio nal rat und die Straf hand lung 

der Un wahr hei ten und hier von
aus ge nom men sind auch nicht 
jene die das „Ta fel sil ber“ der
Ge mein schaft ver schleu der -
ten, ver lu der ten, ver jux ten und
sich an Bo nus zah lun gen und
Diebs täh len be rei cher ten.
Klas sisch ver mu te ich eine ge -
wis se Stil le im Raum an der
Do nau und der Al pen und die
wah ren Zei chen sind auch im
Ne bel durch aus sicht bar.
Ko mi sche Re form ver wei ge rer
Auf kei ne Art sind die Re gie -
ren den in Ös ter reich zu be we -
gen, Re for men her bei zu füh -
ren, aber Ty pen wie der Mag.
Nor bert Da ra bos, der „Noch-
Selbst - Ver tei di gungs mi nis -
ter“ ver däch ti gen ihre Kri ti ker
als Re form ver wei ge rer, wenn
sie Ein rich tun gen ab schaf fen
die die We sens art der ös ter rei -
chi schen Bür ger deut li cher
und an ge neh mer ver kör pern.

Die ser Nor bert Da ra bos ist für
mich der Koa li tions an teil von
50% an schwe rer Er träg lich -
keit der In tel li gen ten Lei stun -
gen. Nicht ein mal im Bur gen -
land fin det sich hier für eine Er -
klä rung, ganz im Ge gen teil.
Ich habe vie le Ge sprä che
auch vor re vo lu tio nä rer Art in
den Jahr zehn ten mei ner pub li -
zis ti schen Ar beit er lebt und
mei ne da her, dass ge ra de dort 
der Typ kei ne Chan ce hat.
Die Zeit ist reif für eine Er ho -
lungs pha se für den Sport- und
Ver tei di gungs mi nis ter, ohne
jeg li che Chan ce im Amt. Of -
fen bar muss po li tisch im mer
et was völ lig un mög li ches be -
setzt wer den, dass Nor bert
durch „Hier-Rufe“ auf sich auf -
merk sam ma chen muss. Im -
mer wird das fal sche per fekt
falsch an ge gan gen. Um den
in zwi schen ver zeich ne ten 26

Ver tei di gungs mi nis ter der Re -
pub lik Ös ter reich 1918 – 1938
und von 1956 bis 2011, bleibt
Nor bert Da ra bos sit zen, auch
wenn dass kei ne Lö sung ist.
Viel leicht tut er da mit das gro -
ße Werk, das ihm dau ernd
nicht ge lingt. 

Nor berts Part ne rin 

Clau dia
Die „Gro ße Koa li ti on“ hat ver -
nünf ti ger wei se auch ei nen
schwar zen Teil ha ber auf dem
Sek tor der Sit zen blei ber, dass
Ge schlecht spielt hier kei ne
Rol le, schließ lich und end lich
wird es doch bald ge lin gen, die 
mas ku li nen und fe mi ni nen
Eman zi pa tio nen au ßer Acht
zu las sen. Von den 1918 bis
2011 ist zwei fels frei die Frau
Mi nis te rin des Ban ken-Ge -
richts fal les ei ner miss ra te nen
Ge werk schafts füh re rin Frau
Dr. Ban di on – Ort ner, wie übri -
gens auch ihr ro ter Zeit part ner
Nor bert Da ra bos in ei nem be -
kla gens wer ten Zu stand. Und
ge nau zum rich ti gen Zeit punkt
ste hen Per so nen ihn ih rem
Be ur tei lungs sche ma, de ren
Wir ken me di al to tal un in tel li -
gent be kannt ge macht wird.
Bei spiels wei se kommt es nicht 
da rauf an, ob der Fi nanz mi nis -
ter der glei chen Ju gend haf tig -
keit Pro vi sio nen kas siert hat,
d ie er auf  i r  gend ei  nem
Sumpf-Kon to ge fähr lich ver -
steckt ha ben könn te, son dern
auf die Ver käu fe der Si cher -
heits fak to ren und Be dürf tig -
kei ten der po li ti schen Ge mein -
schaft: Wie soll ten die Men-
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schen die ses Herr schafts ge -
bie tes noch ih rer Si cher heit ver -
trau en, wenn ihre Ban ken, ihre
Dienst lei stungs be hör den, Post, 
Bahn und ihre staat li chen Ein -
rich tun gen ver hö kert wur den?
Bör se spie le die ser Art sind kri -
mi nel le Sümp fe auf Kos ten der
Si cher heit der Bür ger.
Wer dies ver an lasst, hat kei ne
po li ti sche Mo ral, egal wie er
sich fär ben lässt. Er ist der Bett -
ler um Re vo lu tio nen.
EU be weist al les
Mei ne War nung vor dem Ein tritt 
in die EU wur de nicht ge hört. In
mei nem en ge ren Ge richts ge -
biet ver stei ger te sich die Mehr -
heit zum Ein tritt um 25%. Wir
hät ten in un se rer Be schei den -
heit, in un se rer über schau ba -
ren Grö ße, in der Neut ra li tät
und de ren Ab si che rung eine
schö ne Zu kunft an der Sei te der 
Schweiz ge habt. Wie kann ein
Mit glied der EU neut ral sein,
wenn 90% von de ren all mäch ti -
gen Pro tek to ren ab so lut das
Ge gen teil wol len? Eine Auf ga -
be die Da ra bos und Ban di -
on-Ort ner nicht lö sen kön nen.
Wie soll die Kor rup ti on be -
kämpft wer den, wenn oh ne hin
nie mand da ran glaubt dass so
et was be straft wird?
Die Ver pflich ten den und so mit
auch die frei wil li gen Ein rich tun -
gen in Ös ter reich ab zu schaf fen
ist ein ech ter An stand ge gen die 
Wohl stands ent wic klung in Ös -
ter reich und da her zu un ter las -
sen. Ger ne ver zich ten wir auf
Da ra bos und Ban di on. 
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Ob als ba ro cke Hof da me, Har le -

kin oder Sün den be häng ter

Blätz - das Fas nachts brauch -

tum kennt vie le Ge stal ten und

For men. Eine Kar ne vals tour

von Ti rol bis Rio de Ja nei ro.

Die ur sprüng lichs ten Fas nachts -
bräu che fin den sich heu te in länd li -
chen, ka tho li schen Re gio nen. So
gibt es etwa im Ti ro ler Telfs das
so ge nann te Schlei cher lau fen. Da -
bei nä hert sich ein “Schlei cher”,
die In kar na ti on des Früh lings, dem 
“Wil den”, ei ner Sym bol fi gur der
Win ter kräf te, um die sen zu be -
zwin gen. Im schwä bisch-ale man -
ni schen Raum sind die Fas nachts -
fi gu ren von mit tel al ter lich-christ li -
cher Sym bo lik ge prägt. Das bun te
Fle cken kos tüm der “Blätz” zum
Bei spiel sym bo li siert den von Sün -
den be flec kten Leib. Im Rhein land
über leb ten die ur sprüng li chen
Bräu che nur schwer, zu sehr wur -
den sie von Kar ne val ko mi tees re -

gu liert. Den noch er in nern die gro -
ßen Stra ßen um zü ge mit den sa ti -
ri schen Papp ma ché-Fi gu ren an
die rö mi schen Sa tur na lien. Das
Tanz ma rie chen und die Gar den
sind zu dem Ver ball hor nun gen
fran zö si scher und preu ßi scher
Be sat zungs mäch te, die das Mas -
ken tra gen einst mals un ter sagt
hat ten. Dass es aber auch in aus -
ge spro chen pro te stan ti schen
Ge bie ten ein Fas nacht strei ben
gibt, zeigt das schwei ze ri sche Ba -
sel. Die Bas ler be ge hen ih ren be -
rühm ten “Mor genst reich” bis zum
heu ti gen Tag am Mon tag nach
Ascher mitt woch, und sie fei ern ihn 
mit ei ner vor bild li chen Dis zi plin
und Ernst haf tig keit. Die Mas kier -
ten zie hen in Grup pen durch die
Stra ßen, vor bei an un ver klei de ten
Zu schau ern. Wer sich zum Fei ern
ins ita lie ni sche Ve ne dig be gibt,
muss wis sen, dass man den Kar -
ne val dort nach zwei hun dert jäh ri -

ger Pau se erst 1979 wie der ent -
dec kte - als Tou ris ten at trak ti on.
Die Kos tü me sind ein Über bleib sel 
aris to kra ti scher Fest kul tur der Re -
nais san ce- und Ba roc kzeit, Fi gu -
ren wie der Ar lec chi no ent stam -
men der Com me dia dell´arte.
Auch in Wien war das Tra gen von
Mas ken und Ver klei dun gen im 18.
Jahr hun dert un ter sagt wor den. Zu
groß war wohl die Angst vor At ten -
ta ten und Dif fa mie run gen um -
stürz le ri scher Re pub li ka ner. Bis
heu te fin det die när ri sche Zeit dort
des halb nur im Saa le statt.
Im fran zö si schen Niz za prä sen -
tiert sich der Narr wie der um ganz
an ders: Nach dem im 19. Jahr hun -
dert re li giö se und po li ti sche An -
spie lun gen un ter sagt wur den,
schuf man als Er satz den be rühm -
ten Blu men kor so mit Blü ten wer -
fen den jun gen Frau en, der noch
heu te ab ge hal ten wird. Wie der an -
ders ist es in Bel gien, wo Osten de,
Aalst und Bin che Hoch bur gen des
Kar ne vals sind. Ge ra de in Bin che
le ben ur al te Frucht bar keits ri ten
fort. Das Ver klei den ist da bei den
Män nern vor be hal ten, die als “Gil -
les” in Schel len kos tü men durch

die Stadt tan zen. Der Win ter wird
mit dem “Ra mon”, ei nem zep ter ar -
ti gen, sym bo li schen Be sen, aus -
ge kehrt.  Auch der Kar ne val in Rio
hat übri gens eu ro päi sche Wur -
zeln. Er geht auf den “en tru do”,
eine eher schmut zi ge Kar ne vals -
va rian te der Ko lo ni al macht Por tu -
gal zu rück, bei der man sich mit al -
ler lei Un rat be warf. Der ers te or ga -
ni sier te Mas ken um zug fand 1840
statt, die far ben fro hen Sam ba -
Schu len ka men erst 1928 dazu.
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D
ie Nu an ce „rosa“ ge hört zum Pur -

pur, es wer den L- als auch die

S-Zap fen er regt. Durch den hel -

len Ton sind auch M-Zap fen er regt. Die

Kom ple men tär far be ist ein früh lings -

haf tes Grün.

Der Farb ton wird im Sin ne von ‚op ti mis -
tisch, er freu lich, positiv‘ ge nutzt, die se
Deu tung geht auf ro sig be zie hungs wei se
ro sa rot zu rück. Wen dun gen mit die ser Be -
deu tung sind „ro si ge Zei ten“, „ihm geht es
nicht ge ra de ro sig“ oder „al les durch eine
rosa(rote) Bril le se hen“. Der Über gang
die ser Be deu tung von ro sig auf den Farb -
ton rosa ist voll zo gen. Die wei ter füh ren de
Be deu tung ist „un rea lis tisch, ver klä rend“,
wie in „die Zu kunft in ro si gem Licht se hen“
oder „für sie ist die Welt ro sa rot“.
Rosa wirkt sanft und weich, wes halb es
seit den 1920er Jah ren all ge mein mit
Weib lich keit as so zi iert wird. Vor her galt
Rosa als männ li cher Ba by farb ton. 
Rot hat die As so zia tio nen Lei den schaft,
Blut, ak ti ver Eros und Kampf. So mit galt es
lan ge Zeit als „männ li che“ Far be und
Rosa, das „klei ne Rot“, wur de Jun gen zu -
ge ord net. Blau da ge gen ist in der christ li -
chen Tra di ti on die Far be von Ma ria. 
So mit war Hell blau, das „klei ne Blau“, den
Mäd chen vor be hal ten. 
Dies hat te eher in der Ober schicht eine Be -
deu tung. „Aus ge bli che ne“ Pa stell tö ne wa -
ren für öf ters ge wa sche ne Kin der klei dung
ge eig net. Ge wa schen wur de mit Hand, da
es kei ne Wasch ma schi nen gab, die Tex til -
far ben wa ren nicht koch fest. 
Nach dem Ers ten Welt krieg fand ein Um -
bruch der Auf fas sun gen statt, die Far be
Blau wur de zum Sym bol für die Ar beits-
und Män ner welt. 
Die Blau tö ne der Ma ri ne uni form, blaue Ar -
beits an zü ge, der Blau mann för der te die
Sym bo lik von Hell blau der Jun gen. Jun gen 
tru gen die zu An fang des 20. Jahr hun derts
mo di schen (ma ri ne blau en) Ma tro sen an -
zü ge. Für die weib li chen Ba bys blieb als
tra di tio nel ler Kon trast das Rosa. Kin der -
klei dung wird heut zu ta ge im mer far ben -
freu di ger, die Echt hei ten und die Viel falt
der Tex til farb stof fe nimmt zu, die Klas si fi -
ka ti on für Ba by be klei dung ver liert an Be -
deu tung. Das Far bad jek tiv rosa (wie auch
hell blau) be sitzt noch eine ein deu ti ge

Funk ti on, zum Bei spiel bei Spiel zeug und
so gar in der Nah rungs mit tel in du strie. Ab -
ge schwächt wird die se Ein tei lung nach
Rosa und Hell blau in der Er wach sen en -
welt eben falls ein ge setzt. 
Für er wach se ne Frau en ist Rosa die viert -
schöns te und siebt un be lieb tes te Far be, für 
Män ner die acht schöns te und die dritt un -
be lieb tes te. Für Män ner be deu tet die se
Far be meist Hilf lo sig keit, Nai vi tät und
Schwä che. Bei Rosa ist die In ten si tät oder
die Hel lig keit des Farb to nes ent schei dend
für de ren Bot schaft. Es gibt le ben di ge,
scho ckie ren de, heis se Pink tö ne, die Rot in
nichts nach ste hen. Sie wir ken aus ge spro -
chen ju gend lich oder so gar „wild“, wäh -
rend an de re Farb tö ne künst lich, blass oder 
bil lig aus se hen kön nen.
Ro sa tö ne al tern al ler dings oft nicht so gut
wie Rot tö ne. Vol le Ro sa tö ne sind die Lieb -
lin ge der Kos me tik in du strie. Ma gen ta oder

Fuch sia-Töne wir ken „er wach sen“, so wohl 
sinn lich wie thea tra lisch. Wenn man Rosa
um die In ten si tät bringt, dann bleibt das
The ma der Ro man tik. Ver hal te ne Ro sa tö -
ne, mau ves etc. be trach tet man als weich,
fein und sen ti men tal. 
(Ob wohl die se Far be vor al lem Mäd chen
und Frau en vor be hal ten bleibt, hat man sie
in den letz ten Jah ren auch für die männ li -
che Mo de in du strie ent deckt. Vgl. dazu Don 
John son in Mia mi Vice.) 
Rosa wirkt in be zug auf den Ge schmack
wie auf den Ge ruch süß. Was rosa da -
her-kommt, wirkt ge sund und sym pa -
thisch. (Ver glei che das Wan gen rot oder
den Satz: Al les durch eine Rosa Bril le se -
hen). Im Be reich Le bens mit tel den ken wir
bei rosa meist an Zu cker guss auf Leb ku -
chen her zen, die Far be wird so mit auch mit
Süße as so zi iert. Kit schig er scheint sie
eben falls schnell.

                                                                                                                                                                              Sei te 4  Don ners tag, 03. Fe bru ar  2011
 Farbenwelt

DIE FAR BE ROSA



Sei te 5 Don ners tag, 03. Fe bru ar 2011
 Be ru fe



Kor neu burg
Am 12.01.: Bal kaya Erol
aus Kor neu burg;
am 12.01.: Kris ta  Ki ma ra 
aus Has lau;
am 12.01.: Janu Do mi nik
aus Bi sam berg;
am 13.01.: Hu bin ger Bi an ca
aus Har manns dorf;
am 13.01.: Pany Ca ri na
aus Kor neu burg;
am 13.01.: Jan da Ja son-Je re my
aus Groß - Ebers dorf;
am 15.01.: Pöt scher Mat hi as
aus Lan gen zers dorf;
am 18.01.: Auer Han nah
aus Ul richs kir chen;
am 18.01.: Wag ner Mo ritz
aus Bi sam berg;
am 19.01.: Rot ter Jana
aus Wien;
am 20.01.: Zie hen gra ser Ta riq
aus Wien;
am 21.01.: Ehe mo ser Mo ritz
aus Ernst brunn;
am 23.01.: Lac kner Ben ja min
aus Le oben dorf;
am 24.01.: Kraus Fe lix
aus Wien;
am 24.01.: Dapa Semi
aus Wien;
am 25.01.: Feltl Vic to ria
aus Ernst brunn;
Tulln an der Do nau
Am 17.01.: Noah Bu der

aus Kö nigs tet ten;
am 19.01.: Se bas ti an Pop per
aus Lan gen rohr;
am 20.01.: Da vid May er ho fer
aus Tulln an der Do nau;
am 23.01.: An dre as Kre wen ka
aus Tulln an der Do nau;
am 23.01.: Mat teo Stät ter
aus Zei sel mau er;
am 23.01.: Lu kas Ra der aus
Mau er bach;

Jo se fi ne Be nisch ek - 80
Am 05. Jän ner fei er te Frau Jo se fi -
ne Be nisch ek, aus der Steindl gas -
se11, St. An drä-Wör dern ih ren
80sten Ge burts tag. BGM Sta chel -
ber ger, Vize-BGM Sem ler und
GGR Sta nek gra tu lier ten.

Her mi ne Bra bletz - 50

Eine gro ße Gra tu lan ten schar füll -
te den gro ßen Fest saal im Gast -
haus Ser loth in Hei li ge neich, um
ge mein sam mit der Ju bi la rin ih -
ren run den Ge burts tag zu feiern.
Bgm Fer di nand Zieg ler mit den
Ge mein de rats kol le gen und -kol -
le gin nen, KR Pfar rer Ri chard Jin -

dra, LAbg Gün ter Kraft, SPÖ-Be -
zirks ge schäfts füh rer Gün ther
Franz so wie vie le Freun de und
Be kann te er leb ten ei nen stim -
mungs vol len Abend mit best er
Be wir tung. Bis spät in die Nacht
hin ein wur de flei ßig das Tanz bein
ge schwun gen.

Klos ter neu burg
Am 07.01.: Thur ner The re sia,
Mar tinstr. 28-30, im 86. Lj.;
am 09.01.: DI Dr. Tö gel Kon stan -
tin, Zie rerg. 15, im 78. Lj.;
am 09.01.: Mag. Pfitz ner Edda,
Brand may erstr. 50, im 52. Lj.;
Hof mann Ger tru de, Hauptstr. 20
Krit zen dorf, im 95. Lj.;
am 09.01.: Watz ko Hil da, Mar -
tinstr. 28-30, im 89. Lj.;
am 10.01.: Ha ring Fri da, Mar -
tinstr. 28-30, im 86. Lj.;
am 11.01.: Höl lers ber ger Erna,
Brunn gra ben gas se 10, Kier ling,
im 91. Le bens jahr;
am 12.01.: Ko zel Her ta, Mar -
tinstr. 28-30, im 84. Lj.;
am 12.01.: Wald heim Edel traud,
Do nau län de 12A, 3421 Höf lein
an der Do nau, im 88. Lj.;
am 12.01.: Bier mann Pe ter, 
Kier ling erstr. 25C, im 66. Lj.;
am 12.01.: Hilt mann In ge borg,
Mar tinstr. 28-30, im 81. Lj.;
am 13.01.: Petz An ge la
aus Bi sam berg;
am 15.01.: Ja rosch Hil de gard
aus Sto cke rau;
am 15.01.: Loh ber ger Ma ria,
Mar tinstr. 28-30, im 76. Lj.;
am 16.01.: Fuchs Franz, 
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf, 
im 92. Le bens jahr;
am 16.01.: Rie di ger Frie de ri ke,
Kier lin ger gas se 18, Krit zen dorf,
im 83. Le bens jahr;
am 17.01.: Me ne det ter Hel ma,
Feld erg 21, Weid ling, im 86. Lj.;
am 19.01.: Schef zig Jo sef, Jo sef
Strauch G. 18, Grei fens tein;
am 19.01.: Stum mer Mar ga ri ta,
Kier ling erstr. 124 D, im 74. Lj.;
am 19.01.:Nuhsbau er El frie de
aus Lan gen zes dorf;
am 20.01.: Hal ler Ka tha ri na,
Mar tinstr. 28-30, im 83. Lj.;

am 21.01.: Hu ber Her mi ne, Me -
dekstr. 9, im 87. Lj.;
am 21.01.: Bar tos In ge borg,
Buch bergg. 1, im 67. Lj.;
am 22.01.: Stein gru ber El frie de,
Do naustr. 37, im 71. Lj.;
am 23.01.: DI Schal le schak Jo -
hann, Brand may erstr. 50, im 88.
Le bens jahr;
am 24.01.: Tauch ner Jo hann,
Hauptstr. 85, Krit zen dorf, im 83.
Le bens jahr;
am 24.01.: Spitz kopf Her mi ne,
Mar tinstr. 28-30, im 86. Lj.;
am 26.01. :  Kerb l  Jo hann,
Hauptstr. 130, Kier ling, im 83.
Le bens jahr;
am 29.01.: No vak Mar ga re the,
Brand may erstr. 50, im 86. Lj.;
Kor neu burg
Am 16.01.: Som mer Leo pold
aus Leit zers dorf;
am 21.01.: Du fek Ur su la
aus Kor neu burg;
am 21.01.: Chris ti an The re sia
aus Le oben dorf;
am 21.01.: Schway er Hel mut
aus Lan gen zers dorf;
am 26.01.: Stich An ton
aus Kor neu burg;
Sto cke rau
Am 05.01.: Win kel may er Anna
aus Le oben dorf;
am 06.01.: All ram Leo pold
aus Sto cke rau;
am 07.01.: Hin tern dor fer He le ne
aus Kor neu burg;
am 14.01.: Leuth met zer Her tha
aus Sto cke rau;
am 14.01.: Gru ber The re sia
aus Ernst brunn;
am 14.01.: Ratsch Au gus ti ne
aus Leit zers dorf;
am 15.01.: Rich ter Re na te
aus Wien;
am 15.01.: Fi scher Ka tha ri na
aus Sto cke rau;
am 16.01.: Kolm Jo sef
aus Ot ten schlag;
am 21.01.: Ger vautz Su san na
aus Sto cke rau;
am 23.01.: Svec Ro bert
aus Sto cke rau;
am 28.01.: Ing. Uhl Fried rich
aus Stoc kreau;
Tulln an der Do nau
Am 19.01.: Brom nik Alois

aus Stet tel dorf am W., im 61. Lj.;
am 19.01.: Schef zig Jo sef, aus St. 
An drä-Wör dern, im 73. Lj.;
am 21.01.: Bar tos In ge borg aus
Klos ter neu burg, im 67. Lj.;
am 21.01.: Hof bau er Aloi sia aus
Tulln an der D., im 87. Lj.;
am 22.01.: Pi se cker Ber ta aus
Tulln an der D., im 93. Lj.;
am 25.01.: Waas Hil da aus Tulln
an der Do nau, im 90. Lj.;
am 25.01.: Schnei der Ri chard
aus Tulln an der D., im 82. Lj.;
am 25.01.: Kubu Mart ha aus
Tulln an der Do nau, im 89. Lj.;
am 26.01.: Pfei fer Karl aus Holl -
ab runn, im 54. Lj.;

Äl tes ter Mensch mit 
114 Jah ren ge stor ben

Der bis her äl tes te Mensch der
Welt ist ver stor ben - die Ame ri ka -
ne rin Eu ni ce San born. Sie wur de
114 Jah re und 195 Tage alt und
schlief in ih rem Wohn ort Jac kson -
vil le (US-Bun des staat Te xas)
„fried lich ein“, wie ihr Zieh sohn
Da vid French der Lo kal zei tung
„Jac kson vil le Dai ly Pro gress“
sag te. San born, die nach Me dien -
an ga ben drei Ehe män ner über -
leb te, stammt ur sprüng lich aus
dem US-Staat Loui sia na und
wur de erst nach dem Tod der fran -
zö si schen Non ne Eu ge nie Blan -
chard im No vem ber ver gan ge nen
Jah res zum äl tes ten Er den bür ger.
Zu ih rem Ge burts jahr gibt es un -
ter schied li che An ga ben: Laut den
of fi ziel len Zah len der US-Be hör -
den wur de San born 1896 ge bo -
ren. Ihre Fa mi lie gibt als Ge burts -
jahr 1895 an. 

Mut maß li cher NS-Ver -
bre cher ge stor ben
Ein von Ser bien ge such ter mut -
maß li cher NS-Kriegs ver bre cher
ist in den USA ge stor ben. Der frü -
he re Ge sta po-Be am te Pe ter Eg ner 
sei Ende Ja nu ar im Al ter von 88
Jah ren in ei nem Al ters heim nahe
Se att le ei nes na tür li chen To des
ge stor ben, teil ten die US-Ge sund -
heits be hör den mit. Die ser bi sche
Staats an walt schaft hat te Eg ner
Kriegs ver bre chen und Völ ker mord 
vor ge wor fen Er mitt lun gen auf ge -
nom men. Im No vem ber wur de
die Aus lie fe rung be an tragt.
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Ster be buch

Neu bur ger Ba by vil la News
Fo tos: Ba by vil la noe

Am 22.01.: Flo ra Bruc kner Am 22.01.: Pris ca riu Adri an

Am 25.01.: Samu el Fran ger Am 26.01.: Amir To ma nec

Am 27.01.: Ju lia Rie bel

 Ge burts ta ge



text nö lan des pres se dienst / foto pfeif fer

„Die  Amts über ga be an der
Be z i rks haupt  mann schaf t
Neun kir chen ist eine Zä sur in
der Ar beit des ge sam ten Be -
zir kes", sag te Lan des haupt -
mann Dr. Er win Pröll am heu ti -
gen Mon tag im Zuge des Fes -
tak tes an der Be zirks haupt -
mann schaft Neun kir chen. Am
11. Jän ner 2011 war Mag.
Alex an dra Grab ner-Fritz von
der NÖ Lan des re gie rung mit
so for ti ger Wirk sam keit zur
Nach fol ge rin von Dr. Heinz
Zim per be stellt wor den.
In ei ner he raus for dern den Zeit 
sei es ge lun gen, den Be zirk
Neun kir chen zu ei nem be son -
ders zu kunfts träch ti gen Be zirk 
zu ma chen, mein te der Lan -
des haupt mann in sei ner Fest -
re de. Die Be zirks ver wal tung
sei da bei „die Dreh schei be
schlecht hin für all die Auf ga -
ben, die auf uns zu kom men".
An der Spit ze ei ner Be zirks -
haupt mann schaft brau che es
da her eine Per sön lich keit mit
„ju ris ti scher Kom pe tenz, Ma -
na ge ment qua li tä ten, Füh -
rungs qua li tä ten und Kom mu -
ni ka tions fä hig keit", so Pröll.
Dr. Heinz Zim per habe sei ne
Ar beit in Neun kir chen mit „viel

Lei den schaft und Lei stungs -
kraft" er füllt. „Die Ver wal tung
ist für die Bür ger da", so der
Lan des haupt mann ab schlie -
ßend: „Weit über 80 Pro zent

der Nie der ös ter rei che rin nen
und Nie der ös ter rei cher sind
mit der Ar beit der Ver wal tung
in Nie der ös ter reich sehr zu -
frie den."„Der Be zirk Neun kir -
chen be sticht nicht nur durch
land schaft li che Schön heit und 
in no va ti ve Be trie be, son dern
vor al lem auch durch Men -
schen mit ho hem En ga ge -
ment und Kön nen", sag te Dr.
Heinz Zim per in sei nen Dan -
kes wor ten. Neun kir chen sei
„ein Be zirk, in dem Ver ant wor -
tung ge paart ist mit dem ho -
hen Ziel, die Zu kunft mit zu ge -
stal ten", so Zim per. Mag. Alex -
an dra Grab ner-Fritz ver si -
cher te, ihre neue Auf ga be „mit
En ga ge ment, Ein satz und
Herz" er fül len zu wol len. Sie
sehe sich „dem Dienst für die
Bür ge rin nen und Bür ger ver -
pflich tet" und wol le „die Bür -
ger nä he wei ter aus bau en", so
Grab ner-Fritz. Mag. Alex an -

dra Grab ner-Fritz wur de im
April 1993 in den NÖ Lan des -
dienst auf ge nom men. Im Jahr
2003 wur de sie Be zirks haupt -
mann-Stell ver tre te rin in Bruck
an der Leit ha, im Jahr 2005
Be zirks haupt mann-Stell ver -
tre te rin in Ba den. Dr. Heinz
Zim per ist seit De zem ber 2010 
Be zirks haupt mann in Ba den.

Tag der of fe nen Tür 
im "Na tio na len Zen trum 
für Frau ßen fuß ball"
text nö lan des pres se dienst

Noch im heu ri gen Jahr in stal -
liert der Ös ter rei chi sche-Fuß -
ball-Bund (ÖFB) die ers te, ös -
ter reich wei te Aka de mie für
Mäd chen- und Frau en fuß ball
und da mit ein „Na tio na les
Zen trum für Frau en fuß ball".
Sei nen Stand ort wird die ses
Zen trum, das der För de rung
der qua li ta ti ven Aus bil dung ta -
len tier ter Fuß bal le rin nen aus
der ge sam ten Re pub lik dient,
in der nie der ös ter rei chi schen
Lan des haupt stadt St. Pöl ten
ha ben. Heu te, Don ners tag, 3.
Fe bru ar, wur de in dem Zen -
trum - in der „Sport welt NÖ" in
der Bim bo-Bin der-Pro me na de 
- ein Tag der of fe nen Tür ab -
ge hal ten. Sei tens des Lan des
nahm an die sem Lan des rä tin
Dr. Pe tra Bo hus lav teil. „Dies
ist ein gro ßer Tag für das
Sport land Nie der ös ter reich. In 
Nie der ös ter reich hat - wie be -
reits Neu leng bach zeigt - der
Frau en fuß ball ei nen ho hen
Stel len wert. Da für bie ten wir
hier in der Sport welt in St. Pöl -
ten nun die ent spre chen de In -
fra struk tur", sag te Bo hus lav
bei der Be grü ßung der rund 80 
aus ganz Ös ter reich an ge reis -
ten Mäd chen, die sich am heu -
ti gen Tag in St. Pöl ten über
das neue Zen trum in for mier -
ten. Das neue Zen trum rich tet
sich an Mäd chen der Jahr gän -
ge 1993 bis 1997 und ver folgt
das Ziel der För de rung des
Frau en fuß balls in Ös ter reich.
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Amts über ga be an der
BH Neun kir chen
LH Pröll: „Be son ders zu kunfts träch ti ger Be zirk"

Mag. Alex an dra Grab ner-Fritz mit ih rem Vor gän ger als Be zirks haupt mann von
Neun kir chen Dr. Heinz Zim per und Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll.

Be richt Stadt gem. Klbg

Die Stadt Klos ter neu burg führt 
2011 ge mein sam mit dem Ver -
kehrs ver bund Ost-Re gi on
(VOR) eine „Schnup per ti cket -
ak ti on“ durch. Klos ter neu bur -
ger Bürge rIn nen kön nen so
die öf fent li chen Ver kehrs mit tel 
zwi schen dem Groß raum
Klos ter neu burg und Wien
(inkl. Wie ner Li nien) kos ten frei 
aus pro bie ren. Bei der Schnup -
per ti cket ak ti on kann eine Jah -
res kar te für die Zone 230B +
Kern zo ne 100 für höch stens 7
Tage von in Klos ter neu burg
ge mel de ten Per so nen bei der
Stadt ge mein de ent lehnt wer -
den. Das ÖV - Schnup per ti -
cket kann min de stens 2 Tage
vor der ge wünsch ten Ent leh -
nung bei der Stadt ge mein de
Klos ter neu burg im Bürger ser -
v i  ce te le fo nisch,  02243/
444-238, re ser viert wer den.

Ma xi mal vier Jah res kar ten
die ser Art ste hen zur Ver fü -
gung. Die Re ser vie run gen
wer den in der Rei hen fol ge des 
Ein gangs be rücks ich tigt. 
Es be steht je doch trotz Re ser -
vie rung kein Rechts an spruch
auf das Schnup per ti cket. Die
Fahr kar ten sind im Bür ger ser -
vi ce per sön lich un ter Vor la ge
ei nes amt li chen Licht bild aus -
wei ses ab zu ho len und spä tes -
tens zum ver ein bar ten Zeit -
punkt auch dort wie der zu rüc -
kzu ge ben. Das Schnup per ti -
cket gilt für eine Per son. In ner -
halb von 6 Mo na ten kann ein
Ti cket für max. 7 auf ein and er -
fol gen de Tage ein mal kos ten -
frei ent lehnt wer den, also sind
pro Jahr bis zu 2 Ent leh nun -
gen mög lich. Die ge naue Ent -
lehn be din gun gen sind un ter:
www.klos ter neu burg.at / ak tu -

el les zu fin den.

Schnup per ti cket ak ti on



text Amt der NÖ Lan des re gie rung

LH Pröll: „Ver ant wor tung

ge gen über den nächs ten

Ge ner atio nen"

Die grö ß te Pfarr kir che der Diö -
ze se St. Pöl ten, die Stadt pfarr -
kir che Krems St. Veit, wird ei -
ner Ge ne ral sa nie rung un ter -
zo gen. Am Mitt woch, 2. Fe bru -
ar, hat sich dazu ein Ku ra to ri -
um un ter dem Vor sitz von Lan -
des haupt mann Dr. Er win Pröll
und Diö ze san bi schof DDr.
Klaus Küng kon sti tu iert.
Mit dem Denk mal schutz in
Nie der ös ter reich wol le man
die „Ver ant wor tung ge gen über 
den nächs ten Ge ner atio nen"
wahr neh men, be ton te Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll im
An schluss an die kon sti tu ie -
ren de Ku ra to ri ums sit zung. Die 
Krem ser Stadt pfarr kir che, die
nicht nur im Un es co-Welt kul -
tur erbe Wa chau liegt, son dern
auch 2014 das 1000-jäh ri ge
Ju bi läum fei ert, sei vor rund 50
Jah ren das letz te Mal um fas -
send sa niert wor den, so Pröll.
2010 sei en be reits ers te Sa -
nie rungs schrit te un um gäng -
lich ge we sen, nun habe man
ein „Ge samt-Pa ket" fest ge legt: 
„Es wer den rund vier Mil lio nen
Euro in sie ben Ar beits etap pen
in ves tiert." Bis 2014 wer de in
vier Etap pen die Raum scha le
ge ne ral sa niert, bis 2017 fol ge
in drei wei te ren Etap pen die In -
nen aus stat tung. Pröll: „Das
Land Nie der ös ter reich wird
rund 20 bis 30 Pro zent der not -
wen di gen Mit tel auf brin gen."
Der Lan des haupt mann: „Die
Denk mal pfle ge ist in Nie der ös -
ter reich auch ein wich ti ger wirt -
schaft li cher Im puls. Pro Jahr
stel len wir rund fünf Mil lio nen
Euro für den Denk mal schutz
zur Ver fü gung, das löst rund
20 bis 25 Mil lio nen Euro an In -
ves ti tio nen aus und si chert 400 
bis 500 Ar beits plät ze." Dem
kon sti tu ier ten Ku ra to ri um ge -
hö ren ne ben Ver tre tern des

Lan des Nie der ös ter reich auch
Ver tre ter des Bun des, der
Stadt Krems, der Diö ze se und
Pfar re so wie des Ver eins der
Dom freun de an. Für Diö ze -
san bi schof DDr. Klaus Küng ist 
die Re no vie rung von Kir chen
und Ka pel len in der Diö ze se
„ein gro ßes An lie gen", wie er in 
sei ner Stel lung nah me be ton te. 
Der Bi  schof: „Die Kir  che
Krems St. Veit ist ein be ein dru -
cken des Got tes haus und auch

ein be ein dru cken des Kunst -
werk und Glau bens werk. Seit
lan gem schon ist sie ein spi ri -
tu el les Zen trum der gan zen
Um ge bung." 

875 Jah re Kor neu burg:
Fest sit zung des 
Ge mein de ra tes
nö lan des kor re spon denz
Mit ei ner Fest sit zung des Ge -
mein de ra tes im his to ri schen Rat -

haus er folg te am  2. Fe bru ar, der
of  f i  z ie l  le  Auf  tak t  für  d ie
875-Jahr-Fei er lich kei ten der
Stadt ge mein de Kor neu burg. Die
Fest re de hielt Land tags prä si dent
Hans Penz. Für ihn sind sol che
Ju bi lä en „wie Aus sichts war ten,
die rich tig ver stan den und ge -
nützt, zum Rund blick ein la den" -
zum Blick zu rück in die Ver gan -
gen heit eben so wie zum Aus blick
in die Zu kunft. Eine der gan zen
gro ßen He raus for de run gen der
Zu kunft ist für Penz der de mo gra -
fi sche Wan del mit all sei nen Aus -
wir kun gen auf die Pfle ge und Be -
treu ung, den Ar beits markt und
die Ge sund heits sys te me. Die
Schaf fung ei ner Uni ver si tät für
Ge sund heits wis sen schaf ten in
Krems sei ne ben zu sätz li chen
Be treu ungs an ge bo ten für die äl -
te re Ge ner ati on ein wich ti ger
Schritt in die rich ti ge Rich tung, so
der Land tags prä si dent. 
Bür ger meis ter Chris ti an Gepp
(sie he Foto oben) wie auch Ver tre -
ter al ler Frak tio nen des Ge mein -
de ra tes bo ten aus ih rer Sicht ei -
nen Rüc kblick und Aus blick. Zu
Wort ka men auch ein His to ri ker,
eine Bür ge rin, die sich erst kürz -
lich in Kor neu burg an sie del te, und
die AHS-Schul spre che rin von Kor -
neu burg. Das 875-Jahr-Ju bi läum
wird in den kom men den Wo chen
und Mo na ten mit wei te ren Ver an -
stal tun gen ge fei ert. Im Jah re 1136
wur de Kor neu burg erst ma lig ur -
kund lich in der Grün dungs ur kun -
de des Be ne dik t i  ner klos ters
Klein-Ma ria zell er wähnt. 1298 er -
hielt Kor neu burg das Stadt recht.
Ur sprüng lich aus ei ner Ufer sied -
lung ent stan den, war Kor neu burg
jahr hun der te lang mit Klos ter neu -
burg un ter dem ge mein sa men Na -
men „Ni ven burg" ver bun den. Die
Ver bin dung war eine Furt durch
die da ma li gen Do nau ar me.
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Ku ra to ri um zur Sa nie rung der 
Stadt pfarr kir che Krems kon sti tu iert

text nö lan des pres se dienst

DI Dr. Wer ner Pra chers tor fer 
wur de mit Be schluss der NÖ
Lan des re gie rung vom 1. Fe -
bru ar zum neu en Lei ter der
Ab tei lung Lan des stra ßen -
pla nung beim Amt der NÖ
Lan des re gie rung be stellt. Er 
folgt da mit DI Hel mut Kirch -
ner nach, der sich seit 1. De -
zem ber 2010 im Ru he stand
be fin det. Pra chers tor fer war
zu letzt als Fach be reichs lei -
ter und Ab tei  lungs lei  -
ter-Stell ver tre ter der Ab tei -
lung Lan des stra ßen bau tä -
tig ge we sen.
Wer ner Pra chers tor fer (Jahr -
gang 1964) stu dier te nach Ab -
schluss der HTL-Tief bau in
Wien Land stra ße an der Uni -
ver si tät für Bo den kul tur Kul tur -
tech nik und Was ser wirt schaft.
1992 er folg te die Spon si on
zum Di plom in ge ni eur, 1995
die Pro mo ti on zum Dok tor der
Bo den kul tur. In den NÖ Lan -
des dienst wur de Pra chers tor -
fer im April 1996 auf ge nom -
men, wo er zu nächst in der Ab -
tei lung All ge mei ner Stra ßen -
dienst tä tig war. Von 1996 bis
1997 war er in der Bau ab tei -
lung Wol kers dorf tä tig, von
1998 bis 1999 fun gier te er als
Fach be reichs lei ter der Ab tei -
lung Stra ßen be trieb. Von 1999 

bis 2001 war Pra chers tor fer
Fach be reichs lei ter und Ab tei -
lungs lei ter-Stell ver tre ter der
Ab tei lung Stra ßen dienst, ab
2001 fun gier te er als Fach be -
reichs lei ter und Ab tei lungs lei -
ter-Stell ver tre ter der Ab tei lung
Lan des stra ßen bau. Zu den
Auf ga ben der Ab tei lung Lan -
des stra ßen pla nung ge hö ren
die Pla nung von Stra ßen bau -
vor ha ben und Rad we gen und
von Maß nah men zur Er hö -
hung der Ver kehrs si cher heit.
Auch Ver kehrs tech nik - kon -
kret im Be reich Am pel- und
Blink licht an la gen und Be -
leuch tung von Kreis ver kehrs -
plät zen - so wie der ak ti ve und
pas si ve Lärm schutz fal len in
den Zu stän dig keits be reich
die ser Ab tei lung. 

Neu er Ab tei lungs lei ter im NÖ Lan des dienst
DI Pra chers tor fer folgt DI Kirch ner



text nö lan des pres sei denst

1.770 Ein sät ze flog der Ret -
tungs hub schrau ber „Chris -
to pho rus IX" al lei ne im ver -
gan ge nen Jahr, rund die
Hälf te da von in Nie der ös ter -
reich. Der Hub schrau ber ist
zwar in Wien sta tio niert, ver -
sorgt aber auch das Wie ner
Um land und Tei le des Wein -
vier tels. Mit der Ver trags un -
ter zeich nung über die Fort -
füh rung von „Chris to pho rus 
IX" kön ne man „eine we sent -
li che me di zi ni sche Säu le in
Nie der ös ter reich auch in Zu -
kunft fort schrei ben", sag te
Lan des haupt mann Dr. Er win 
Pröll am heu ti gen Frei tag,
28. Jän ner, im Rah men ei nes 
Pres se ge sprä ches im NÖ
Land haus in St. Pöl ten.
Das Bun des land Nie der ös ter -
reich sei ein „Pio nier des Ret -
tungs flug we sens", er in ner te
Lan des haupt mann Pröll an die 
im Jahr 1983 er folg te Sta tio -
nie rung von „Chris to pho rus II"
in Krems, die Sta tio nie rung
von „Chris to pho rus III" in Wie -
ner Neus tadt im Jahr 1984 so -
wie an die im Jahr 2004 er folg -
te In stal lie rung von „Chris to -
pho rus XV" in Ybbsitz. Durch
die se drei Hub schrau ber sei
ein Groß teil des Bun des lan des 
Nie der ös ter reich ab ge deckt,
für eine flä chen de cken de Ver -
sor gung sor ge schließ lich der
in Wien sta tio nier te „Chris to -
pho rus IX", des sen Ein satz ge -

biet auch Tei le Nie der ös ter -
reichs um fasst, so Pröll.
So mit wur de der Ver trag zwi -
schen Nie der ös ter reich und
Wien über den Be trieb von
„Chris to pho rus IX" bis 30. Juni
2013 ver län gert. Der Lan des -
haupt mann, der sich für die
„gute und be währ te Zu sam -
men ar beit von Nie der ös ter -
reich und Wien" be dank te:
„Nie der ös ter reich und Wien
tei len sich die Kos ten je weils
zur Hälf te." Der Wie ner Bür -
ger meis ter Dr. Mi cha el Häupl

sprach in sei ner Stel lung nah -
me von ei ner „sehr gut funk tio -
nie ren den Ko ope ra ti on". Er
gehe da von aus, da mit „eine
Lö sung für eine län ger fris ti ge
Zu kunft" ge fun den zu ha ben,
denn man habe „ge mein sam
eine sehr gute Lö sung ge fun -
den, um die se be währ te Ko -
ope ra ti on fort zu schrei ben."
„Für den ÖAMTC ist die Ko -
ope ra ti on von Wien und Nie -
der ös ter reich gleich zei tig ein
Sig nal und ein Auf trag", sag te
ab schlie ßend der Prä si dent
des ÖAMTC, Wer ner Kraus.

Kin der ge mein de rats -
pe ri ode mit Piz za es sen
ab ge schlos sen
text GGR Franz Bey erl

Eine an Ak ti vi tä ten rei che
zwei jäh ri ge Kin der ge mein -
de rats pe ri ode wur de ver -
gan ge nes Wo chen en de mit
ei nem ge mein sa men Piz zaa -
bend ab ge schlos sen.
High lights wa ren die Os ter ak tio -
nen 2009 und 2010, wo ins ge -
samt ein Be trag von ca. 1.500 €
der Kin der krebs hil fe St. Anna
zur Ver fü gung ge stellt wer den
konn te so wie die Teil nah me am

Bun ten Abend der Haupt schu le
in Hei li ge neich. In den Kin der -
ge mein de rats sit zun gen wur den 
die bei den ver gan ge nen Fe -
rien pro gram me groß teils er ar -
bei tet. Bür ger meis ter Fer di -
nand Zieg ler be dank te sich bei
GGR Franz Bey erl und bei
Brun hil de Schlögl für die Be -
treu ung die ser In sti tu ti on, bei
den Kin der ge mein de rä ten mit
ei ner Ur kun de für die ak ti ve Mit -
ar beit. Die neue Pe ri ode be -
ginnt mit der kon sti tu ie ren den
Sit zung, die in Kür ze ter mi ni -
siert wer den wird.

Im Bild von links nach rechts: GGR Franz
Bey erl, Kin der bür ger meis te rin Me la nie
Baum gart ner, Mag da le na Muck, Va nes -
sa Bay erl, Da niel Ma gerl, Eli sa beth Bec -
kmann, Bür ger meis ter Fer di nand Zieg -
ler, Jo han nes Her zog, Ste fa nie Fi scher,
Mar tin Her zog, Ste fa nie Brand fell ner,
Eva Bey erl, Brun hil de Schlögl, Phi lipp
Bey erl und Ni co le Edel ba cher.
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Land NÖ und Wien set zen 
Ko ope ra ti on in der Flug ret tung fort
Ver trags un ter zeich nung durch LH Pröll und Bgm. Häupl

Am Frei tag, dem 28. Jän ner fand
die Jah res haupt ver samm lung der 
FF-Hei li ge neich im Gast haus Ser -
loth statt. Kom man dant OBI Franz 
Quixtner be grü ß te die Feu er wehr -
mit glie der und die Feu er wehr ju -
gend, ein be son de rer Gruß galt
Pfar rer und Feu er wehr kur rat Ri -
chard Jin dra, Bür ger meis ter Fer -
di nand Zieg ler und Vi ze bür ger -
meis ter Franz Mandl. Zu Be ginn
wur de eine Ge denk mi nu te für den 
ver stor be nen LM Ru dolf Führ lin -
ger ab ge hal ten. Den Tä tig keits be -
reicht für das ab ge lau fe ne Jahr
brach te Kom man dant OBI Franz
Quixtner. Der Mann schafts stand
per 31.12.2010 be trägt 58 Mit glie -
der, 48 Ak ti ve, 5 Re ser vi sten und
5 Ju gend. Die Feu er wehr Hei li ge -
neich wur de 2010 zu ins ge samt 3
Brand ein sät zen, 19 tech ni schen
Ein sät zen so wie 5 Si che rungs -
dien stes ge ru fen. Die Feu er wehr -
ka mer aden leis te ten im ver gan -
ge nen Jahr ins ge samt 12.432

Stun den im Dien ste der All ge -
mein heit .  Kom man dant OBI
Franz Quixtner be dank te sich bei
der Ge mein de für die Sub ven tio -
nen und För de run gen so wie die
gute und kon struk ti ve Zu sam -
men ar beit. Sein gro ßer Dank galt
der kom plet ten Mann schaft für die 
Teil nah me an Be wer ben, Aus bil -

dun gen, Schu lun gen usw. Bgm.
Fer di nand Zieg ler dank te der Feu -
er wehr Hei li ge neich für die gute
Zu sam men ar beit mit der Ge mein -
de und für die ge leis te te Ar beit bei
den zahl rei chen Ein sät ze im ab -
ge lau fe nen Jahr. Er ver sprach im -
mer ein of fe nes Ohr für die Feu er -
weh ren zu ha ben. 

OBI An dre as Zech bau er neu er Kom man dant der FF Hei li ge neich



Mit Kom men tar 3195 von 

Gus taf A. Neu mann

1967 schrieb ich in mei ner

Zei tung, der Vor gän ge rin

die ser Zei tung zor nig eine

Schlag zei le „Die ses Geld

stinkt, Herr Kar di nal“. 

Ich mein te da mit die Ent hül -
lung über die Kum pa nei der
Erz diö ze se Wien mit Spiel -
bank un ter neh mun gen in Ös -
ter reich.
Kurz da rauf ver such te mich
ein An ge stell ter in ei nem Wie -
ner Café zu er schie ßen. Da
wur de es für mich, lang sam
aber si cher, ernst. Die Pis to le
flog, nach ei nem Kinn ha ken
von mir, durch das klei ne Lo -
kal, in der Wie ner Ro ten turm -
stra ße. Der Ma na ger des Un -
ter neh mens Tho mas K. floh
zu rück in sei ne Bot schaft nach 
New York. Es wur de al les an -
ders. Mit Leo Wall ner brach
die Grup pe und ihre Pro zess -
geg ner den Krieg ab und such -
te eine sau be re Lö sung. Ich
mein te es sei ge lun gen, 40
Jah re lang, ehe ich er fuhr,

dass es nicht ge lang. Geld
stinkt im mer, auch in klein sten

Men gen ohne Vor be rei tung,
sie he Welt spie gel ARD.

                                                                                                          Sei te 10 Don ners tag, 03. Fe bru ar 2011 Historien

Wa rum heißt es: 
Au bor te ker?
 Ab or ter ker - was soll denn das 
sein? Po saunt hier ein be -
schwips ter säch si scher Apo -
the ker sei nen Be ruf he rum?
Na tür lich nicht, denn der Ab -
ort?er ker ist eine kaum mehr
be kann te sa ni tä re Ein rich -
tung. Im Mit tel al ter hat ten vie le 
Wohn häu ser und Bur gen so -
ge nann te Er ker an der Fas sa -
de, das heißt vor sprin gen de
An bau ten. Die se dien ten zu -
nächst als Schüt zen stand,
spä ter aber auch der Ver grö -
ße rung und bes se ren Be -
leuch tung der In nen räu me.
Der Ab or ter ker war da ge gen
eine Ur-Toi let te: In dem nach
un ten ge öff ne ten An bau wur -
den un se re Vor fah ren die un -
ver dau li chen Res te der ver -
dau ten Nah rung los.   brm/DEI KE

Wa rum heißt es
Mittelalter?
Karl der Gro ße, die heil kun di ge 
Äb tis sin Hil de gard von Bin gen, 
der kom po nie ren de Dich ter
Os wald von Wol kens tein - alle
drei leb ten im Mit tel al ter, also
zwi schen 500 und 1500 n. Chr.
Den Be griff Mit tel al ter be nutz -
ten sie aber nicht, denn dann
hät ten sie sich ja in der Mit te
von et was be fun den, das sie
gar nicht kann ten. Für sie hieß
die Zeit “ae tas chris tia na”,
“christ li ches Zeit al ter”, und be -
gann mit der Ge burt Jesu. Erst
die Hu ma nis ten der Re nais -
san ce spra chen vom “dunk len, 
mitt le ren Zeit al ter”, das mit
dem Un ter gang des Rö mi -
schen Rei ches be gann und mit 
der Wie der ge burt an ti ker Idea -
le (“re nais san ce”) en de te.

Wa rum stinkt Ge

ard / mar kus gür ne

War mes Was ser und Zu wen -
dung von Mama Ra jit ha. Nähe, 
das ist wich tig in die sen Ta gen
für Nah ir und sei nen klei nen
Bru der.Sie hän gen an Ih rer
Mut ter, wei chen nicht von Ih rer
Sei te. Ra jit ha ist 24 Jah re alt,
Mut ter von zwei Kin dern und -
Wit we. Die bei den Jungs sind
Ihr gan zer Halt, sonst ist Ra jit -
ha nichts ge blie ben. Sie will
ihre Kin der nicht al lei ne las sen, 
aber manch mal muss es sein.
Im mer dann, wenn Sie ar bei -
ten kann. Dann geht Sie auf
das Feld des Groß bau ern und
sam melt Baum wol le ein. Für
ei nen Euro am Tag. So ein Feld 
hat te sie mit ih rem Mann Ra -
mesh zu sam men ge kauft. 160
Euro muss ten sie sich da für lei -
hen. Un er mess lich viel Geld.
Ra jit ha hat te ihre Zwei fel, ob
Sie sich das leis ten kön nen,
aber der Ver mitt ler von der

Bank hat te Ra jit ha und Ram -
seh Mut ge macht. „Die Ern te
war schlecht. Wir konn ten fast
nichts ver kau fen. Doch die
Kas sie rer von der Bank stan -
den je den Tag vor un se rer Tür.
Wir sag ten ih nen, dass wir erst
zah len kön nen ,wenn wir Geld
ver dient ha ben, aber sie ka -
men im mer wie der und for der -
ten die Zin sen für den Kre dit.“
Der Zins satz be trug am Ende
41 Pro zent. Ob Ra jit has Mann
Ra mesh glaub te, durch sei nen
Tod sei das Pro blem ge löst
oder ob er in sei nem Stolz ge -
kränkt war, wer den Ra jit ha und 
die Kin der nie mehr er fah ren.
Das war Mit te Ok to ber. Er ging
an ei nem Frei tag mor gen aus
dem Haus und er häng te sich
an ei nem Man go baum - den
Strick ha ben sie mit nach Hau -
se ge nom men.  Ra meshs Tod
zieht wei te Krei se in der Fa mi -
lie. Ra jit has El tern ha ben kein

Mie ses Spiel mit Mi kro-Kre di ten



Geld, sind Ta ge löh ner und
kom men kaum über die Run -
den. Wie sol len Sie alle satt be -
kom men? Nie mals hät ten sie
den Kre dit auf neh men dür fen,
ha dert sie heu te. „Jede Nacht
habe ich Alp träu me. Ich sehe
al les vor mir. Wie er sich am
Baum auf hängt und wie mein
On kel ihn dann fin det, wir ihn
ab neh men und am Abend ver -
bren nen. Seit dem wis sen wir
über haupt nicht mehr, wie es
wei ter ge hen soll. Und den Kre -
dit kön nen wir auch nicht zu -
rück be zah len.“ Ra meshs Tod-
es ist nicht der ers te Selbst -
mord in die ser Fa mi lie.
„Ich habe schon ei nen Sohn
ver lo ren. Und nun hat sich auch 
noch mein Schwie ger sohn um -
ge bracht. Bei de konn ten den
Kre dit nicht zu rück be zah len.
Ich habe nichts. Mei ne Kin der
ha ben nichts. Es bleibt uns
nichts an de res übrig. Wir ver -
su chen je den Tag auf neue zu
über le ben.“ 17 Selbst mor de
gab es im Dis trict War an gal in
den ver gan ge nen Mo na ten.
Alle we gen der Mi kro kre di te.
Wer treibt die se Men schen in
den Tod? Wir su chen Ant wor -
ten und wer den fün dig. In ei -
nem der ent le ge nen Stadt tei le
von Wa ran gel wer den wir Zeu -
ge, wie Mit ar bei ter von Mi cro fi -
nan ce ge ra de ver su chen Geld
ein zu trei ben.Nor ma ler wei se
wür den die se Men schen nie -

mals ei nen Kre dit be kom men.
Umso hö her die Wucher-Zin -
sen. Die Schuld ner zei gen uns
ihre Kre dit bü cher. Sie se hen
aus wie Schul hef te, für je den
Mo nat eine Spal te mit der Sum -
me, die fäl lig wird. Aber die se
Leu te zah len seit Mo na ten
nichts zu rück, die hor ren den
Zin sen ha ben sie in den Ruin
ge trie ben. Für die Geld-Ein trei -
ber gibt es auch heu te kaum et -
was zu ho len. „Mo ni ca, un se re
Äl te re, kam aus der Schu le und
ein Kas sie rer von der Bank war
da, sag te, ich sol le mei ne Kin -
der von der Schu le neh men,
wenn wir die Zin sen nicht be -
zah len kön nen. Da hat sie
Angst be kom men.
„Die Mi kro kre di te sind an al lem
schuld. Aber wir kön nen das
Geld nicht auf brin gen. Wir ha -
ben ei nen klei nen Shop er öff -
net, aber der ging nach kur zer
Zeit wie der ein. Jetzt lei hen wir
uns schon Geld von den Nach -
barn, um den Kas sie rern von
der Bank we nigs tens et was ge -
ben zu kön nen, da mit sie uns
wie der für ein paar Tage in
Ruhe las sen. Ich habe Angst
um mein an ders Kind.“ Ra jih ta
hat ihre Scham über wun den.
Zu sam men mit Ih ren Kin dern
hat Sie sich auf den Weg in die
Stadt ge macht. Raus aus der
An ony mi tät trifft sie dort Lei -
dens ge nos sen und sieht, dass
Sie kein Ein zel schic ksal ist. 
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Wa rum wa ren Ap fel si -
nen auf See wich tig?
See leu te wa ren frü her mo na te -
lang auf See. Ihre Nah rung war
da bei nicht sehr ab wechs lungs -
reich, fri sches Obst oder Ge -
mü se gab es kaum. Da her lit ten 
See leu te oft an Vit amin-C-Man -
gel, der sich in Schwin del,
Schwä che ge füh len und Zahn -
fleisch ent zün dun gen äu ßer te.
Hielt der Vit amin-C-Man gel län -
ger an, ver lief er oft töd lich.
Lan ge Zeit brach te man den
Krank heits ver lauf nicht mit dem 
Es sen in Ver bin dung; erst im
18. Jahr hun dert ka men Ärz te
auf die Idee, den See leu ten Zi -
trus früch te und -säf te auf die
Rei se mit zu ge ben. 

Wa rum ha ben Tin ten fi -
sche drei Her zen?
Tin ten fi sche sind ganz be son -
de re Le be we sen: Sie ha ben
blau es Blut, neun Ge hir ne
und drei Her zen! Ein zen tra -
les Herz pumpt Blut ins Ge hirn 
und in den Kör per. Vor den
Kie men sit zen zwei wei te re
Her zen, wel che die At mungs -
or ga ne mit Sau ers toff ver sor -
gen und das Zen tral herz un -
ter stüt zen. Da durch sind die
Tie re be stens mit Sau ers toff
ver sorgt, den sie zur Fort be -
we gung auch drin gend be nö -
ti gen. Denn Tin ten fi sche be -
we gen sich ruc kar tig, in dem
sie un ter ho hem Druck Was -
ser aus sto ßen. Um da für die
Sau ers toff zu fuhr zu si chern,
muss das Blut sehr schnell
zir ku lie ren, und das klappt nur 
mit drei Her zen.

Wa rum braucht der
Rau pen keu len pilz eine
Rau pe zum Le ben?
Ein we nig gru se lig hört es sich 
schon an: Ein Pilz macht sich
in ei ner Rau pe breit, um selbst 
zu über le ben. Be hei ma tet ist
der Rau pen keu len pilz in Ti bet 
und im Hi ma laya-Ge biet. Mit
den Pilz spo ren in fi ziert sich
die Rau pe, wenn sie über den
Bo den kriecht. In ih rem Kör -
per wächst dann lang sam der
Pilz he ran, bis die Rau pe
stirbt. Im Früh ling bil den sich
schließ lich die Frucht kör per
des Pil zes aus. 
Für uns ist der Rau pen keu len -
pilz aber nicht nur we gen sei -
ner ei gen ar ti gen Ver brei tung
in ter es sant: In der chi ne si -
schen Me di zin etwa wird er
äu ßerst wir kungs voll ge gen
Asth ma ein ge setzt. 

Wa rum heißt es in wei ßen
Her den schwar ze Scha fe?
Sprich wört lich ist ein schwar zes
Schaf je mand, der ne ga tiv auf -
fällt - ge nau so wie ein zel ne
schwar ze Tie re in wei ßen Schaf -
her den so fort ins Auge fal len.
Be vor der Mensch Scha fe zu
züch ten be gann, hat ten die
meis ten Tie re je doch ei nen
bräun li chen Pelz, nur in Ge bie -
ten mit Schnee wa ren sie über -
wie gend weiß. All die vie len
Scha far ten mit den un ter schied li -
chen Fel len und Farb tö nun gen
sind erst spä ter durch Züch tun -
gen ent stan den. Wei ße Scha fe
bo ten da bei na tür lich den gro ßen 
Vor teil, dass ihre Wol le im Ge -
gen satz etwa zu brau ner oder
schwar zer bes ser zu fär ben war.

ld wirk lich?



M
ehr als ei ge ne Kom men ta re
über den aus ge schie de nen Fi -
nanz mi nis ter der Bun des re -

pub lik Ös ter reich von des ehe ma li gen
Hai der - Zög lings und spä te ren Schüs -
sel Pro tek tors Karl - Heinz Gras ser
kann nie mand au ßer er sel ber (und der
ORF) lie fern.
Im Zen trum vom 30.Jän ner, las KH Gras -

ser bei In grid Turn her den "Le ser brief" ei -

ner Dame vor

"Sehr ge ehr ter Herr Mi nis ter, Sie sind für

die se ab scheu li che Neid ge sell schaft zu

jung als Fi nanz mi nis ter ge we sen, zu in tel li -

gent, zu gut aus ge bil det, aus zu gu tem

wohl ha ben dem Haus, zu schön (Ge läch ter 

des Pub li kums) und was für al les der Punkt 

auf dem "i" ist, auch noch mit ei ner schö -

nen und rei chen Frau ver hei ra tet (noch -

mals Ge läch ter). So viel Glück darf ein ein -

zel ner Mensch ein fach nicht ha ben, da

muss man et was da ge gen tun, es ist wirk -

lich trau rig...."

„Es war klar mein Feh ler“, sag te Gras ser

am Frei tag. „Das darf ei nem ehe ma li gen

Fi nanz mi nis ter nicht pas sie ren. Nun ist

mei ne steu er li che Si tua ti on aber ab so lut

per fekt.“ Er habe die Sa che selbst an ge -

zeigt, da her glau be er, dass es doch ein, so 

hof fe er, ent schuld ba rer Feh ler sei. Mit „die 

Sa che“ ist ge meint, dass er in den Jah ren

2001 bis 2008 ins ge samt 18.000 Euro

nicht ver steu ert hat te. 

Für sein Ver hal ten ern tet der frü he re Fi -

nanz mi nis ter hef ti ge Kri tik: VP-Fi nanz -

spre cher Gün ter Stumm voll sprach von

„ver hee ren der Op tik“ und be ton te: Nun sei

Gras sers We ste of fen sicht lich nicht mehr

so strah lend weiß.

Ex-Rech nungs hof chef Franz Fied ler sag -

te: „Man kann auch mut ma ßen, dass Gras -

ser die Be fürch tung hat te, es könn te nun

auch die se sei ner zeit von ihm un ter las se -

ne Ent rich tung von Ab ga ben auf ge deckt

wer den und er dem noch schnell zu vor -

kom men woll te“.

Ikrath: „We nig An stand“
Für den Fi nanz recht ler Wer ner Do ralt ist

die An ge le gen heit „pein lich“. Sie wer fe „ein 

be zeich nen des Licht auf all das, was man

in jüngs ter Zeit er fah ren hat“. VP-Man da tar 

und Spar kas sen chef Mi cha el Ikrath (hät te

statt Al fred Finz Staats se kre tär un ter Gras -

ser wer den sol len, lehn te aber ab) sag te:

„Ich habe es nicht für mög lich ge hal ten,

dass ein Mann so we nig An stand und

Haus ver stand hat. Das ist eine sehr ernst -

haf te Sa che. Ein Fi nanz mi nis ter hat Vor -

bild wir kung, des halb ist sein Han deln be -

son ders inak zep ta bel und ent täu schend.“

Bud get aus schuss-Vor sit zen der Ja kob

Auer (VP) sag te: „Ich bin mehr als ers taunt, 

ver är gert und ver wun dert.“

Ge schütz tes Pa tent

bei der Mar ken

Kri ti sche Ana ly se von Gus taf A.J. Neu mann Nr. 3194

Un ter der Lupe
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Gras ser schätzt sich selbst ein

Das Ehe paar im Mit tel punkt: Fio na  und Karl - Heinz Gras ser. Als Team durch aus be ach tet und auch ge ach tet.
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Eine jüngs te Um -
fra ge des Lin zer
IMAS - In sti tu tes
hat die Zen tra len
der hei  mi schen
Re gie rungs par tei -
en auf ge schreckt:
die Stim men an tei le 
der Par tei en bei
Na tio nal rats wah -
len ha ben sich laut
Um fra ge Ende
Jän ner 2011deut -
lich ver scho ben.
Dem nach kom men 
die ÖVP auf 25
Pro zent, die Frei -
heit li chen eben falls 
auf 25 Pro zent, die
SPÖ auf 26, die
Grü nen auf 13 und
das BZÖ auf 8 Pro -
zent. Vor al lem der
Um stand, dass of -
fen bar die FPÖ mit
der ÖVP gleich ge -
zo gen hat, lässt
auf hor chen.
Dazu der Grün der
des  IMAS, An dre -
as Kirsch ho fer -
Bo zen hardt: „Die
Um fra ge ba siert
auf ei nem Sam ple,
das sta tis tisch re -
prä sen ta tiv ist für
die ös ter rei chi sche
Be völ ke rung ab 16
Jah ren.“ Ihr Er geb -
nis wird von der öf -
fent li chen Mei nung
weit  ge hend zur
Kennt nis ge nom -
men, ist IMAS doch 
be kannt für sei ne
Se rio si tät und die
Treff si cher heit bei
sei nen Um fra gen.
Was laut Kirsch ho -
fer be son ders auf -

fal lend ist, ha ben
sich 32 Pro zent der 
un ter 30  -jäh ri gen
Ös ter rei cher für die 
FPÖ aus ge spro -
chen. 13 Pro zent
der Jun gen ste hen
im Lage der Grü -
nen, 8 Pro zent sind 
für das BZÖ. Von
den Se nio ren wäh -
len zwei Drit tel Rot
oder Schwarz.
Nach An sicht von
Kirsch ho fer sind
die se bei den Par -
tei en auf grund des
jüngs ten Um fra ge -
er geb nis ses nicht
mehr als „Groß par -
tei en“ zu be zeich -
nen. Was die Si tua -
ti on in den Bun des -
län dern an langt,
dürf te die Si tua ti on
für die ÖVP in Nie -
d e r  ö s  t e r  r e i c h ,
Obe r  ös  t e r  r e i ch
und Vor arl berg  et -
was güns ti ger lie -
gen. Die SPÖ hin -
ge gen schwä chelt
in ein zel nen Bun -
des län dern und
hält vor al lem in
Wien noch ei ni ger -
ma ßen ihre Po si ti -
on.Dass den Um -
fra ge er geb nis sen
des IMAS - In sti tu -
tes in Linz eine
hohe Glaub wür dig -
keit zu kommt, ba -
siert auch auf den
Er fah run gen, die
Kirsch ho fer in dem
re nom mier ten und
se r iö sen deut -
schen In sti tut in Al -
lens bach ge win -

nen konn te, für das
er jah re lang tä tig
war, ehe er das In -
sti tut in Linz ge -
grün det hat.
Kirsch ho fer war zu -
vor jah re lang als
Res sort lei ter der
Ober ös ter rei chi -
schen Nach rich ten
sehr er folg reich
und zu nächst kurz
nach der Grün dung 
des „Echo der Hei -
mat“auch als des -
sen Mit ar bei ter tä -
tig. Das IMAS -In -
sti tut or tet auch die
Ur sa chen für den
Rüc kgang der

Wäh ler  gunst im
Be reich der Groß -
par tei en. Dem nach 
füh len sich frü he re
Wäh ler schich ten in
ih ren ein st i  gen
Wahl par tei en nicht
mehr ge nug ver tre -
ten. Ei ner seits das
be sit zen de Bür ger -
tum als so zu sa gen
„schwar ze“ Ober -
schicht und dem
ge gen über die Ar -
bei t  neh mer und
klei nen Leu te mit
we nig Pri vi le gien
und alt pro le ta ri -
schen Merk ma len
als so ge nann te

„Rote“ las sen sich
nicht mehr gut gläu -
big in sol che Sche -
ma ta ein ord nen.
Wir ha ben es jetzt
viel mehr mit ei ner
Wäh ler schaft zu
tun, die ihre Klas -
sen bin dung als po -
li ti sches Orien tie -
rungs merk mal ver -
lo ren hat.
Ins be son de re ver -
misst die Be völ ke -
rung, dass die einst 
gro ßen Tra di tions -
par tei en auf vie le
ak tu el le Pro ble me
kei ne über zeu gen -
den und brauch ba -

ren Ant wor ten ha -
ben und da her we -
nig nütz lich ge wor -
den sind. Was der
Wäh ler, ins be son -
de re die Ju gend,
vor al lem wünscht,
sind er kenn ba re
Kon zep te, po li ti -
schen Vor aus blick
und eine ent spre -
chend kla re Orien -
tie rung. Die Zug -
kraft lee rer Wort -
hül sen und po pu -
lis ti scher Ver spre -
chen ist ab han den
ge kom men. Statt
des sen ver langt
der po li tisch orien -
t ier  te Bür ger 
Glaub wür dig keit  
und ziel orien tier tes 
Han deln.

Dr. Wal ter Knog lin ger

LINZ
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 Le ser brie fe

An die Le ser:
Le ser brie fe   kön nen 

Sie per e-mail:

re dak ti on@klos ter -

neu bur ger zei tung.at,

oder per Fax un ter:

02243 / 3565622 oder

per Post un ter der Ru -

brik "Le ser mei nun -

gen" an:Klos ter neu -

bur  ger  Ze i  tung ,

Haupt stra ße 168, 3411  

Weid ling sen den.

Die Groß par tei en schrump fen

„Die Mei nung von
Stadt rä tin Eder (VP),
dass die Un ter neh -
men bei der Vä ter ka -
renz in die Pflicht ge -
nom men wer  den
müs sen, tei le ich.“ so 
Ro se ma rie Brun ner - 
Pein sipp, Be zirks ge -
schäfts füh re rin der
SPÖ Klos ter  neu -
burg. „Die SPÖ wird
Frau Stadt rä tin Eder
die Ge le gen heit ge -
ben ih ren Wor ten Ta -
ten fol gen zu las -
sen!“ so Brun ner -
Pe in  s ipp wei  ter .
Kon kre t  wi rd  d ie

SPÖ ei nen Vor stoß
im Ge mein de ra t
star ten, um den „Pa -
pa mo nat“ für die Ge -
mein be dien ste ten
ein zu füh ren. „Der
Pa pa mo nat hat sich
be re i ts  a ls   
‘Einstiegsdroge’  in 
die Vä ter ka renz be -
stens be währt.“ weiß
Brun ner - Pein sipp
zu be rich ten. Kon -
kret sieht das so aus,
dass Vä ter ab Ge burt 
des Kin des ei nen
Mo nat un ter Fort zah -
lung des Ent gelts zu
Hau se blei ben kön -

nen. Das Ar gu ment,
dass die se Idee noch 
nicht in Ge set ze ge -
gos sen sei, lässt die
SPÖ-Klos  te r  neu -
burg nicht gel ten.
„Zwei fel los wür de die 
Ge mein de Klos ter -
neu burg da mit zu
den Top-Ar beit ge -
bern in NÖ auf stei -
gen. Eine Pio nier rol -
le wür de sie je doch
nicht be kom men, da
gibt es zu vie le die
das be reits rea li siert
ha ben.“

SPÖ - Klbg

Mark gas se 3

SPÖ un ter stützt Vä ter be tei li gung in der Kin der er zie hung
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 Ge schich ten

Mar co Po los Chi na-Rei se

Un ab läs sig heul te der

Sturm und hüll te Mensch

und Tier in dich te Schnee -

mas sen ein. Als ein mal un -

se re Tie re sehr un ru hig wur den, und

sich los rei ßen woll ten, ging  Et to re zu

ih nen hin aus. 

Da er mit ih nen nicht fer tig wur de, rief

er die hin zu kom men de Ge stalt an, ihm zu hel -

fen. Die Ge stalt kam! Aber vol ler Schre cken und

Ent set zen er kann te  Et to re ei nen Bä ren, der ihm 

ei nen Hei den schreck ein jag te.

Am Neu jahrs mor gen tas te ten wir uns

hals bre cher isch über Eis zu Tal, vor uns

jene zwei te, Ka ra kum auch "Schwar zer

Sand" ge nann te, Wüs te. - Un ser grö ß ter

Er leb nis war nun die Rüc kkehr un -

se res Rei ten den Pfeils. 

Er kün dig te uns das Na hen ei nes

Freun des mei nes Va ters aus  Merw

an.  So wur den  wir  noch in der Wüs -

te aufs  köst lichs te  mit  Frisch -

fleisch, Brot, Früch ten und Wein aus 

Merw be wir tet.

Von H.G. Er hardt/Dei ke Fort set zung folgt

Wuch tig saus ten aus nächs ter Nähe die Ge -

schos se un se rer Pfeil schüt zen in den Kör -

per des Bä ren. Rö chelnd brach das rie si ge

Tier auf der Stel le zu sam men. Et to re war völ -

lig au ßer Atem und mein Va ter reich te ihm

zur Be ru hi gung ei nen Be cher

köst li chen kau ka si schen Wei -

nes. Un se re Mon go len je doch

be rei te ten sich trotz Nacht und

Schnee sturm ein Fest mahl von

Bä ren schin ken und Bär en tat zen zu. 

An die Bä ren tat zen muss man sich

erst ge wöh nen, denn sie äh neln äu -

ßerst auf fal lend ei nem sehr gro ßen

Men schen fuß.



Die ech ten Tä ter wer den aus
der Straf an stalt Gars ten still
und lei se ab ge scho ben

D
as gan ze er in nert mich,
an eine gro tes ke die das
Jus tiz le ben nicht ver hin -

dern konn te. 1963 bei spiels wei -
se war es son nen klar, dass für
die Jus tiz be hör den Jo sef Auer
und Hu berth Ran neth nicht die
Tä ter sind die kurz nach Kriegs -
en de in Linz in der Kut scher ba -
ra cke der VÖ EST drei Kol le gen
er schlu gen. Die Mör der wa ren
über haupt kei ne Kol le gen, son -
dern Ban di ten aus dem Os ten.
Die se woll ten ein Exem pel sta -
tu ie ren, um eine Markt be rei ni -
gung her zu stel len. In die sen
elen den Ba ra cken der VÖ EST
– An la gen des ver gan ge nen
Krie ges war näm lich ein Um -
schlag platz für den eu ro päi -
schen Zi ga ret ten han del.
Die Mör der hat ten ih rer Mei -
nung nach ei ni ge sol cher Pro -
ble me ge walt sam zu lö sen, ei -
nes da von war of fen bar die Er -
mor dung der drei Kut scher.
Nun ver kauf te die VÖ EST –
Schleich händ ler  d ie se 
Schmug gel - Zi ga ret ten et was
güns ti ger an die Ver brau cher
als die of fi ziel le Kon kur renz.
Die Mör der ka men mit Ei sens -
tan gen ins „Haus“ und mach ten
„ta bu la rasa“. Es wur de al les
zer schla gen, was zu er schla -
gen war. Das Blut kleb te an den
De cken ge nau so wie auf dem
Fuß bo den. Zu Rau ben gab es
ja nichts, au ßer Geld und Zi ga -
ret ten. Zi ga ret ten wur den kü -
bel wei se weg trans por tiert, was
nie man den auf fiel. Die Tä ter
wur den aber ne ben bei vom
glei chen Lan des ge richt Linz,
Kri mi nal ab tei lung der glei chen
Gen dar me rie, ge fun den und
ge fasst, dem or dent li chen Weg

der Schub haft nah me zu ge führt
und von Hof rat Ra ben der ver ur -
teilt. Mit ten drin in der Strei te rei
um die Schuld von Hu bert Ran -
neth und Jo sef Auer wur den sie
au ßer Lan des ge schupst, nach
Po len, in die Ukrai ne und nach
Ge or gien. 
Die in Gars ten auf Hil fe von me -
di alen Kräf ten war ten den le -
bens läng lich Ver ur teil ten Auer
und Ran neth konn ten eine herr -
li che Ge schich te vom Hel mut
An ditsch, im Stern nach le sen.
Un be ach tet mei ner Per son
muss te ja das The ma aus ge -
spart wer den was sie ta ten.
In der letz ten Aus ga be konn ten
sie ja oh ne hin nach le sen, was
der da mals am tie ren de Jus tiz -
mi nis ter Dr. Chris ti an Bro da von
mei ner Ar beit hielt und wie er sie
im Fern se hen, im Ra dio, me di al
und bei je der pas sen den Ge le -
gen heit be kun det hat te.
Da für wid me te die Wo chen pres -
se mir das Ge gen teil: Igno ranz,

Be lei di gung, Ver däch ti gung.
Und weil wir kei ne so schö nen
Men schen sind wie Fio na und
Karl Heinz Gras ser gibt es auch
kei ne Brie fe von hüb schen Da -
men die die Welt nicht ver ste hen 
wol len, weil so schö ne und er -
folg rei che Bil der buch hel den
ver däch tigt wer den.

Chef En gel hat al les im Griff
Als ich wie der ein mal auf mei ne
Kos ten nach Gars ten fuhr um
mit Auer und Ran neth Ak tua li tä -
ten und Stra te gien zu be spre -
chen, nahm ich mei nen Rechts -
an walt, LR von OÖ, Dr. Zam po -
ni vor stell te, traf ich auf ei nen
An stalts lei ter von be son de rer
Fröh lich keit, Oberst En gel. Er
emp fing mich per sön lich und
sag te zu mir: „Ich weiß Herr
Chef re dak teur, Sie ha ben wie -
der vor mei ne Ge fan ge nen zu
sor tie ren. Aber es macht mir
Freu de ih nen mit zu tei len, dass
Sie die bei den ge ra de noch er -

wi schen, sie wer den näm lich in
Bäl de nach Linz über stellt, ins
Ge fan ge nen haus.“ 
Trotz dem be stand ich da rauf,
mit den bei den zu spre chen und 
leg te ih nen die Voll macht vor
und be sprach die letz ten Über -
le gun gen für das Ver fah ren
zwecks Wi der auf nah me des
Ver fah rens. Se wa ren dankt ei -
ner Kran ken schwes ter die sich
für Hu bert Ran neth per sön lich
in ter es sier te, vor be rei tet. Da
sag te mir Hu bert Ran neth:
„Aber das wis sen wie eh, Herr
Chef re dak teur, dass die wah -
ren Tä ter in zwi schen ent las sen
wor den sind.“ „Nein“, sag te ich,
„dass ist mir un be kannt und
wird auch falsch sein“. Ran neth
mein te aber dass sei nicht
falsch, weil die ech ten Tä ter wa -
ren ne ben den bei den ein ge -
sperrt. Oberst En gel be ant wor -
te te mei ne Fra gen mit dem Hin -
weis auf sei ne Dienst an wei sun-
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 Jus tiz ver sa ger durch Neu mann auf ge deckt
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Vor ab druck der Me moi ren "SO WAR ES" von Gus taf Adolf J. Neu mann

Jo sef Auer (mit Mut ter) und Hu bert Ran neth bei der Haft ent las sung: 14 Jah re im Ker ker

Zu fäl le die zum Him mel schrei en



gen. Nach dem ich von der An -
stalts lei tung nicht um Hil fe an -
ge schrie ben wor den bin, durf te
ich kei ne Ein zel hei ten er fah ren
und na tür lich konn te ich mit ih -
nen auch nicht spre chen. Aber
ich woll te es so wie so nicht. Ich
war zu tiefst er schüt tert, dass
man ver ur teil te Schwer ver bre -
cher, ein fach ins Aus land ab zu -
schie ben. Ich soll te sie of fen bar
nicht tref fen und das war ein
selt sa mer Um stand mei ner
Mei nung nach. Auer und Ran -
neth hat ten kei ne Ah nung, dass 
da bei ih nen hier in un mit tel ba -
rer Nähe ein Ka si mir Sla bisk
sitzt, der auch zu die ser Sa che
et was zu sa gen hat te. Auch ein
Mrnka sass drin nen und ein
Pla litsch, lau ter volks deut sche
oder sla wi sche Bür ger aus dem
Os ten. Eine grö ße re Grup pe
von der ein Teil aus ge bro chen
war, ein Teil war ge blie ben, un -
ter ih nen der Ka si mir und der
fing im Ge fäng nis zu sin gen an.
Als Auer und Ran neth ver ur teilt
wur den, sind sie nach Gars ten
bei Steyr ge kom men. Auch der
Sla bi ak hat sein Schmalz dort
ab ge ses sen, 20 Jah re Ker ker.
Der Mrnka und sei ne Ban de be -
ka men le bens läng li chen Ker ker 
we gen ver schie de ner schwe rer 
Raub über fäl le und Mor de, so
wa ren also alle böse Men schen
in Gars ten ver sam melt. In die -
sem Fall ließ es sich nicht lan ge

un ter drü cken, dass Auer und
Ran neth vom Sla bia in for miert
wur den.
Es bil de ten sich in Gars ten zwei 
Par tei en: Mrnka - Par tei und die
Sla bi ak - Par tei.
Bis es zum of fe nen Aus bruch
der Feind se lig kei ten kam, das
war so un ge fähr um 1950 he -
rum, hat man dem Sla bi nek oh -
ne hin schon wie der holt an ge -
droht, wenn er nicht den Mund
hält, wird es ihm schlecht er ge -
hen. Und tat säch lich wur de die -
ser Mann, qua si in der letz ten
Mi nu te ge ret tet , der der Mrnka
war ge ra de da bei mit sei nen
Kum pa nen, dem Sla bi ak den
Kopf ab zu schnei den.
Die Jus tiz hat te dann die Strei -
ten den ge trennt und man hat
sich aus Wien Ver stär kung ge -
holt, - ein völ lig un mög li cher Akt
be ginnt jetzt - es war kei ne Re -
vol te ge gen die Jus tiz, son dern
un ter ein an der und die Jus tiz -
wa che von Gars ten fand kei ne
Lö sung. Die Lö sung brach te
dann der Che fin spek tor des
Wie ner Si cher heits bü ros Herr
Rott mei er, der auch im Fall
Sme ta na eine Rol le spielt.
Der Rott mei er  - also ein völ lig
un ge setz li cher Akt, der auch
nur ent fernt durch ir gend et was
ge deckt ist - ist plötz lich in Gars -
ten er schie nen, er war we der
als Poli zist da für kom pe tent,
noch rein von der Po li zei her,
vom Ge biet her kom pe tent, er
war nicht Mit glied der Lin zer Po -
li zei di rek ti on, er war nicht Mit -
glied der Gen dar me rie, die für
Gars ten zu stän dig war, wa rum
er über haupt ge ru fen wur de,
wuss te kein Mensch, je den falls
war er da und schlich te te den
Streit. Schlich ten war ein höf li -
cher Aus druck, er schlich te ten
in so: Mrnka, Pal litsch und Ge -
nos sen wur den ab ge scho ben
in die Män ner straf an stalt Far lau 
in Graz. Ei ner wur de auch nach
Stein ge bracht, also man teil te
die Ban de und ent fern te alle
aus Gars ten.
Der Auer und der Ran neth blie -
ben in Gars ten und der Ka si mir

sag te: "Ich hab das oh ne hin al -
les schon so oft ge sagt. Und in
Gars ten tu ich über haupt nicht
mehr re den, ich ver lan ge die
Vor füh rung vor ei nem Un ter su -
chungs rich ter in Linz".
Da rauf hin wur de er tat säch lich
nach Linz ge bracht und sag te
dem Un ter su chungs rich ter ge -
nau das glei che, was er schon
vor Jah ren dem Hü bin ger, wie
man wuss te, mit ge teilt hat te.
Näm lich das die ser Mrnka der
An füh rer der Mör der ban de sei
und die se Ban de die drei VÖ -
EST - Kut scher er mor det hat -
ten. Mrnka hat te so gar die Vor -
ar beit ge leis tet, er hat te auf ge -
passt, dass kei ner vor bei -
kommt. Dann gab die se Aus sa -
ge der Un ter su chungs rich ter
der Po li zei zur Re cher che.
Die Maß nah me war auch nicht
le gal. Mein Kon takt mit der
ame ri ka ni schen Be sat zungs -
macht war in kür zes ter Zeit ge -
si chert, mei ne Freun de der Vor -
jah re der OSS, die sich im mer
noch in Wien oder in Bad Tölz,
im Rah men der ame ri ka ni -
schen Be sat zungs trup pen in
klei ne ren For ma tio nen hiel ten,
si cher ten mir ihre vol le Un ter -
stüt zung zu. Und so lief eine Ak -
ti on an, die in ih rer Art und Wei -
se auch ein ma lig war. Die mir
sei ner zeit von Jo sef Wei din ger
über mit tel ten In for ma tio nen
wirk ten sich auch äu ßerst güns -
tig aus, für die da ma li ge Ret -
tungs ak ti on der Un schul di gen
VÖ EST – Kut scher Jo sef Auer
und Hu bert Ra neth.
Wie sich selbst ver ständ lich he -
raus stell te, war näm lich an sich
die Ob sor ge des Lin zer Lan -
des ge rich tes die – wenn schon
eine Wie der auf nah me un ver -
meid bar wird, weil die Wie ner
Jus tiz be hör den nach lie ßen und 
auf Neu mann hör ten und die
hie si ge Staats an walt schaft so -
mit in Be dräng nis brach ten,
soll ten we nigs tens die ab so lu -

ten Be wei se der Un schuld der -
bei den aus je der Be trach tung
aus ge schie den sein.
Die Wie der auf nah me ei nes
Straf ver fah rens und des sen
Mü hen las sen sich so oder so
nicht ho no rie ren. Dass ich den -
noch die se Sa che fi nan ziell
über le ben konn te, ver dank te
ich ei ner al ten Bäue rin aus
Linz-Ur fahr, die ich per sön lich
nicht kann te, aber die mich als
Le se rin des Echo der Hei mat
ins Herz ge schlos sen hat te.
Über Sie und ihre Fol gen wird
noch be rich tet wer den.
Wo fin det man ei nen pol ni -
schen Mör der? Na tür lich in Po -
len. Ich habe mich also an den
pol ni schen Bot schaf ter in Wien
ge wandt, habe ihm er zählt, wo -
rum es sich han delt und er ver -
sprach mir, sich der Su che an -
zu neh men. Das war schon in
der Schlusspha se der Wie der -
auf nah me, auf die 60iger Jah re
hin. Aus den Ak ten er gibt sich
die wei te re Ge schich te. Ich
habe aber dann ge ra ten, man
möch te doch auch an das pol ni -
sche Jus tiz mi nis te ri um schrei -
ben. Das ge schah also un ge -
fähr zu der Zeit als ich be reits
den Fall Lich ten eg ger hat te.
Ich habe dann an das pol ni sche
Jus tiz mi nis te ri um ge schrie ben
und habe von dort die Ant wort
be kom men, dass der Ka si mir
Sla bi ak in ei nem pol ni schen
Ge fäng nis in haf tiert ist. Dann
habe die Adres se dem Mi nis te -
ri al rat For ma nek ge ge ben,
nach dem das In ter pol nichts zu -
stan de brach te und habe ihm
dann so lan ge zu ge re det, doch
nach Po len zu fah ren, in das
pol ni sche Ge fäng nis in Ga li -
zien, an der rus si schen Gren ze.
Und so fuhr dann auch tat säch -
lich der Dr. For ma nek selbst
nach Po len und hat den Sla bi ak
noch ein mal ein ver nom men.
Wie der um be stä tig te Sla bi nek
die Einh zel hei ten der be gan ge -
nen Gräu el tat.
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Nächs te Aus ga be: Über ra schen de 

Wen de im Fall Auer - Ranneth
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(PEW) Die Ba si li ka Klein Ma ria zell 

fei er te das 875-Jahr-Ju bi läum. Das

Ju bi läums pro gramm be gann am 30.

Jän ner mit ei nem Fest got tes dienst,

den Abt-Pri mas Propst Bern hard Ba -

ckovsky um 9 Uhr in der Ba si li ka fei -

er te. Der 30. Jän ner ist der Grün -

dungs tag des ein sti gen Be ne dik ti -

ner klos ters Klein Ma ria zell.

Mit Klos ter neu burg und Hei li gen kreuz
zählt Klein Ma ria zell zu den drei Wie ner -
wald-Klos ter grün dun gen des hei lig ge -
spro che nen Mark gra fen Leo pold. Die
ei gent li chen Stif ter wa ren Hein rich und
Ra po to von Schwar zen burg. Mit der Zeit 
ent wi ckel te sich das Klos ter zum geist li -
chen Zen trum des obe ren Trie sting ta -
les. 1464 wur de das Klos ter erst ma lig
zer stört; 1529 und 1532 von den Os ma -
nen. Da rauf hin stand die Klos ter kir che
na he zu 80 Jah re leer. Erst im Jah re
1609 konn te auch die nun wie der her ge -
stell te Klos ter kir che wie der ein ge weiht
wer den. Zu die sem Zeit punkt be gann
auch das re li giö se Le ben im Klos ter
nach der Kri se des 16. Jahr hun derts all -
mäh lich wie der auf zu blü hen. Im zwei ten 
Vier tel des 18. Jahr hun derts schlit ter te
das – per so nell gut be setz te - Klos ter je -
doch in eine wirt schaft li che Mi se re.
Durch Be ru fung des P. Ja cob Pach aus
Krems müns ter in Ober ös te reich zum
neu en Abt im Jah re 1752 konn te
schließ lich die Vor aus set zung zur Sa -
nie rung ge schaf fen wer den. Mit “star ker
Hand” ge lang es ihm in ner halb kür zes -
ter Zeit, nicht nur die Schul den zu ver rin -
gern und die Wirt schaft zu re for mie ren,
son dern auch ganz we sent li che bau li -
che Maß nah men in der Klos ter kir che
vor zu neh men. Die ro ma ni sche Pfei ler -
ba si li ka des 13. Jahr hun derts wur de im
ba ro cken Stil der Zeit “ver packt” und mit
Fres ken des Tro ger-Schü lers Jo hann
Bergl aus ge stat tet. Klein Ma ria zell be -
her bergt das Haupt werk die ses be deu -
ten den Ba rock-Ma lers. Un ter Jo seph II.
wur de das Klos ter schließ lich am 5. No -
vem ber 1782 nach 646-jäh ri gem Be ste -
hen auf ge ho ben. Das ehe ma li ge Klos ter 
wur de spä ter zu nächst dem Stift Melk
un ter stellt. Die Bi blio thek wur de 1790 in

das Stift Li lien feld über sie delt. Die Gü ter 
wur den nach und nach ver kauft. 1825
wur de das Klos ter ver stei gert. Aus den
Klos ter an la gen wur de ein Schloss, aus
dem Klos ter be sitz Pri vat be sitz. 1940
wur de aus dem „Schloss“ ein Um sied -
lungs la ger, 1945 wur de der ge sam te
Be sitz zum deut schen Ei gen tum er klärt
und da her bis 1955 von den sow je ti -
schen USIA-Be trie ben ver wal tet. 1964
wur de schließ lich das im Kern durch -
wegs aus dem 12. bis 15. Jahr hun dert
stam men de Klos ter ge bäu de fast zur

Gän ze ab ge ris sen. Das da mals in Ös ter -
reich am voll stän digs ten er hal te ne mit tel -
al ter li che Ge bäu de ei nes Be ne dik ti ner -
klos ters war so mit zum grö ß ten Teil für
alle Zei ten ver lo ren. In den neun zi ger Jah -
ren be gann die Re vi ta li sie rung und Re no -
vie rung der ein sti gen Klos ter kir che, die
das be deu tends te „spi ri tu el le Zen trum“ an 
der klas si schen „Via sa cra“ von Wien
nach Ma ria zell ist. Be sie gelt wur de die
Re no vie rung durch die Er he bung der
Pfarr- und Wall fahrts kir che zur Ba si li ka
am 15. No vem ber 2007. 
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Klein Ma ria zell 
875 Jahr ju bi la eum



Die NO VO MA TIC Group of

Com pa nies, Eu ro pas grö ß -

ter in te grier ter Glücks spiel -

kon zern, hat mit der of fi ziel -

len Er öff nung ei ner neu en

Un ter neh mens zen tra le in

Ru mä nien, im No vem ber

2010,  den lang fris ti gen Stel -

len wert des Stand or tes für

den Kon zern im Zen trum von 

Süd ost eu ro pa ein drucks voll 

do ku men tiert. Die Un ter neh -

mens grup pe ist seit 20 Jah -

ren in Ru mä nien tä tig.

NO VO MA TIC - Ge ne ral di rek -
tor Dr. Franz Wohl fahrt hat das
neue Haupt quar tier des Kon -
zerns in Ru mä nien, das sich in
zen tra ler Lage nahe dem Flug -
ha fen Bu ka rest (Oto pe ni Air -
port) be fin det, am Mitt woch
ver gan ge ner Wo che fei er lich
er öff net. Auf ei nem 12.000
Qua drat me ter gro ßen Grund -
stück wur den ins ge samt 20
Mil lio nen Euro in ves tiert und
80 neue Ar beits plät ze ge -
schaf fen. Die Bau ar bei ten des
Kom ple xes mit rund 5.000
Qua drat me tern Bü ros so wie
La ger flä chen wur den Ende
2008 in An griff ge nom men und 
heu er im Mai abge schlos sen.
NO VO MA TIC - Ge ne ral di rek -
tor Wohl fahrt: "Mit der Er öff -
nung der neu en Un ter neh -
mens zen tra le do ku men tie ren
wir die stra te gi sche Be deu tung 
der Ak ti vi tä ten un se rer Un ter -
neh mens grup pe in Ru mä nien,

in die wir ins ge samt be reits
mehr als 65 Mil lio nen Euro in -
ves tiert ha ben. Un ser Kon zern
be treibt hier schon mehr als 70
Spiels tät ten und be schäf tigt
ins ge samt mehr als 1.000 Mit -

ar bei ter. Trotz an ge spann ter
wirt schaft li cher Lage im CEE -
Raum wol len wir mit die sem
an ti zyk li schen In vest ment ei -
nen wei te ren Grund stein für
künf ti ges Wachs tum set zen.“

spiels wei se die Ent fer nung
zum nächs ten Ju gend heim
oder zur nächs ten Schu le – die
muss näm lich min de stens 200
Me ter be tra gen. Und auch die
An zahl der auf ge stell ten Au to -
ma ten darf nicht über schrit ten
wer den – ma xi mal ein Spiel au -
to mat pro 1200 Ein woh ner. Das 
er gä be der zeit eine Zahl von
237 Au to ma ten. „Mo men tan
sind etwa 700 il le ga le Au to ma -
ten im Bur gen land in Be trieb“,
so SPÖ-Klu bob mann Chris ti an
Il le dits, der da von über zeugt
ist, dass sich durch die zu ver -
ge ben den Li zen zen der Markt
von selbst re gu lie ren wer de.
Die Mehr ein nah men durch die
Le ga li sie rung wer den in ei nem
Topf lan den, der für Sucht prä -
ven ti on zur Ver fü gung steht.

Grü ne und FPÖ da ge gen,      
LBL zeigt sich „of fen“
We nig be geis tert zei gen sich
die Op po si tions par tei en. Mi -
chel Rei mon von den Grü nen
dazu: „Grund sätz lich sind wir
da ge gen, weil wir be fürch ten,
dass die se Au to ma ten der Ein -
stieg in die Sucht sind“, lau tet
sein Kom men tar dazu. „In
Wahr heit ist das Land plei te
und es geht mit der Le ga li sie -
rung nur dar um, Geld ein zu trei -
ben“, so Rei mon. Und auch die
FPÖ sieht die Le ga li sie rung
pro ble ma tisch. „Die Er fah rung
zeigt, dass es nur dar um geht,
gro ße Kon zer ne zu be die nen
und Steu ern ein zu he ben. Spie -
ler schutz spielt kei ne Rol le“,
meint FPÖ-Land tags ab ge ord -
ne te Ilse Ben kö. Man fred Köl ly
von der Lis te Bur gen land (LBL)
hin ge gen zeigt sich ge sprächs -
be reit. Un ter der Vor aus set -
zung, dass „klu ge Ar gu men te
und aus rei chen der Schutz ge -
bo ten wer den“, hät te er nichts
da ge gen. Er hät te auch ger ne,
dass  die  Ge mein den  mehr
von den zu sätz li chen Ein nah -
men be kom men.
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No vo ma tic er öff ne te neue 
Un ter neh mens zen tra le in Ru mä nien

isa-gui de

Nicht nur in Ös ter reich wird die
Ca si no-Land schaft völ lig neu
ge ord net. Auch das be nach -
bar te Liech tens tein wird eine
Spiel bank-Kon zes si on aus -
schrei ben. Die Nach richt von
den fürst li chen Glücks spie -
lam bi tio nen ist auch für die hei -
mi schen Glücks spiel kon zer ne
in ter es sant. Kein Wun der,
macht doch die nied ri ge Steu er 
auf Brut to spiel er trä ge den
Stand ort Va duz für po ten ziel le
Be trei ber be son ders at trak tiv.
In dem Klein staat wird die
Spiel bank ab ga be künf tig ge ra -
de mal 12,5 Pro zent aus ma -
chen. Zum Ver gleich: In Ös ter -
reich be trägt die Steu er seit
Kur zem 30 Pro zent, in der
Schweiz im Schnitt so gar 51
Pro zent. In War te stel lung
Der nie der ös ter rei chi sche No -
vo ma tic - Kon zern be treibt be -
reits meh re re Ca si nos in der
Schweiz, un ter an de rem im
Kur ort Bad Ra gaz, ge ra de mal
ei nen Stein wurf von der Liech -
tens tei ner Gren ze ent fernt.

Den noch mel de te No vo ma tic -
Ge ne ral di rek tor Franz Wohl -
fahrt vor sich ti ges In ter es se an: 
"Wir sind ge ra de da bei, die
nach dem neu be schlos se nen
Ge setz ent stan de ne Si tua ti on
in Liech tens tein ge nau zu eva -
lu ie ren." Ähn lich äu ßer ten sich
auch die Ca si nos Aust ria:
"Wir wer den uns die Aus -
schrei bungs un ter la gen be sor -
gen, eva lu ie ren und dann ent -
schei den, ob wir uns be wer -
ben", sagt Spre cher Gün ter
En gel hart. De fi ni tiv kein In ter -
es se am Stand ort Va duz hat
hin ge gen Pe ter Za no ni, Boss
der Con cord Card Ca si no -
Grup pe. "Wir ver ste hen uns
als Po ker spe zialst und in
Liech tens tein geht es um ein
Voll ca si no. Das ist nicht un se -
re Kern kom pe tenz."

Glücks spiel kommt 
nun doch
Do ris See ba cher

Ganz fix ist es noch nicht, aber
zu min dest sind sich SPÖ und
ÖVP nun ei nig, dass das
Glücks spiel dem nächst im
Bur gen land le ga li siert wird.
Die SPÖ drängt da rauf be reits
seit Jah ren, die ÖVP zeigt sich
erst seit Kur zem „ein sich tig“.
„Uns sind Spie ler schutz, Zu -
gangs kon trol len und Sucht -
prä ven ti on ganz wich tig da -
bei“, heißt es aus dem Büro
von Lan des rä tin Mi chae la Re -
se tar. Ein Ge set zes ent wurf
liegt be reits vor.

Stren ger Ju gend schutz  
und stär ke re Kon trol len 
Streng ge re gelt ist da bei bei-

Nach ei nem neu en Um satz re -
kord mit 2,7 Mrd. Euro im ver -
gan ge nen Jahr er war tet die
No vo ma tic-Grup pe für 2011
eine Fort set zung des po si ti ven
Trends. Die Glücks spiel bran -
che sei nach dem Rüc kschlag
we gen der Wirt schafts kri se
„wie der im Auf schwung“, sag te 
Ge ne ral di rek tor Franz Wohl -
fahrt bei der In ter na tio nal Ca si -
no Ex hi bi ti on (ICE) in Lon don.
Die bis he ri ge Um satz re kord -
mar ke von 2,547 Mrd. Euro

aus 2008 sei klar über trof fen
wor den, be ton te der Chef des
Un ter neh mens mit Sitz in
Gum pold skir chen in Nie der ös -
ter reich bei ei nem Pres se ge -
spräch. 
2009 hat te No vo ma tic ei nen
Rüc kgang auf 2,363 Mrd. Euro
hin neh men müs sen. Der Kon -
zern sei über dies ein Job mo -
tor, ver wies Wohl fahrt auf
1.300 neue Be schäf tig te. No -
vo ma tic zäh le welt weit in zwi -
schen 17.000 Mit ar bei ter.

No vo ma tic 2010 mit Um satz re kord von 2,7 Mrd. Euro

Fürst li ches Ca si no lockt Ös ter rei cher
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text  & foto NÖ Lan des pres se stel le

Im Rah men der  gro ßen

„Top-Wir te Gala" in Vö sen dorf

wur den am 24. Jän ner, die

„Top-Wir te des Jah res 2011"

aus ge zeich net. Drei Ga stro no -

men konn ten sich da bei über be -

son de re Eh run gen freu en: Adi

Bit ter mann vom bit ter mann-vi -

na ri um Gött les brunn wur de mit

dem Ti tel „Wirts haus kul tur

Top-Wirt des Jah res 2011" aus -

ge zeich net, zum „Ein stei ger des 

Jah res" wur de Ha rald Reim vom 

Land gast haus Reim in Pot ten -

dorf, zum „Auf stei ger des Jah -

res" wur de An dre as Plap pert

vom Schloss wirt in Waid ho fen

an der Ybbs ge wählt. 

Die Eh run gen nah men Lan des -
haupt mann Dr. Er win Pröll und
Lan des rä tin Dr. Pe tra Bo hus lav
vor. „Die Wirts haus kul tur ist eine
we sent li che Säu le des kul tu rel len
Pro fils des Bun des lan des Nie der -
ös ter reich", sag te Lan des haupt -
mann Pröll im Ge spräch mit der

Mo der ato rin des Abends, Najda
Ma der-Mül ler. Nie der ös ter reich
ver fü ge nicht nur über Ge müt lich -
keit und Gast freund schaft, son -
dern auch über eine „gro ße Wirts -
haus tra di ti on", die man auch an
künf ti ge Ge ner atio nen wei ter ge -
ben sol le. Die Wirts häu ser in Nie -
der ös ter reich sei en „Oa sen, wo
die Men schen sich sel ber fin den
und auch zu ein an der fin den kön -
nen", so Pröll. Der Lan des haupt -
mann: „In Nie der ös ter reich gibt es
ein wun der schö nes Am bien te von
Na tur und Kul tur und ein Mit ein an -
der von Re gio na li tät und Bo den -
stän dig keit." „In Nie der ös ter reich
und bei den Top-Wir ten passt ein -
fach al les zu sam men", be ton te die 
Wirt schafts- und Tou ris mus-Lan -
des rä tin Bo hus lav. Wer eine Aus -
zeich nung als „Top-Wirt" er hal te,
der habe „in der jüngs ten Ver gan -
gen heit ganz ge wiss sehr viel ge -
leis tet", so die Lan des rä tin.Ne ben
den drei „Ga stro no men des Jah -
res" konn ten sich im Zuge der

Top-Wir te Gala,
die heu er zum
13. Mal statt fand, 
wei te re 60 Wir te
über  Wür  d i  -
g u n g s  p r e i  s e
freu en. Grund la -
ge der To p- Wir -
te - Aus zeich nun -
gen sind un ab -
hän gi ge, an ony -
me Tests, be wer -
tet wer den etwa
Am bien te, Spei -
sen, Ge trän ke
und Ser vi ce. Die
Emp fän ger der
drei Eh ren prei se
wur den auf Ba sis der Test er geb -
nis se von ei ner Jury be stimmt, die
heu er mit Prof. Ha rald Knabl (Ers -
ter Chef re dak teur der „NÖN"),
Karl Ho hen lo he (He raus ge ber des 
Gui de Gault-Mil lau), Prof. Chris -
toph Madl (Ge schäfts füh rer der
NÖ Wer bung) so wie den Au to ren
Re na te Wag ner-Wit tu la und Klaus 

Egle be son ders fach kun dig be -
setzt war. 
Mehr als 260 Be trie be ge hö ren der 
„NÖ Wirts haus kul tur" an, die 1996
ins Le ben ge ru fen wur de. Die Auf -
nah me in die Grup pe der  Wirts -
haus kul tur - Wirts häu ser  ist  an
eine  Rei he von Qua li täts kri te rien
ge knüpft, die Kü che, Kel ler, Am -
bien te und Ser vi ce be tref fen.
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 Ku li na ri um

Mangoldsuppe
Zu ta ten für 4 Per so nen:
150 g Em men ta ler, 100 g But ter
80 g Mehl, 2 Ei gelb, Salz, wei ßer Pfef fer
frisch ge rie be ne Mus kat nuss
700 g Man gold, 500 ml Fleisch brü he 
100 ml Weiß wein, 200 g Crè me Fraî che

Zu be rei tung: Den fein ge rie -
be nen Em men ta ler mit 80 g

wei cher But ter, dem ge -
sieb ten Mehl und den Ei -
gel ben ver kne ten. Den
Teig mit Salz, Pfef fer und

Mus kat nuss wür zen, zu ei -
ner Wurst for men (Durch mes -

ser ca. 2 cm) und ? Stun de kalt
stel len. Der weil die Man gold stie le in klei ne Wür fel

schnei den, die Blät ter fein ha cken. Die Stie le in der rest li chen
But ter ca. 4 min. an düns ten und an schlie ßend die Brü he da zu -
ge ben. 15 min. kö cheln las sen. Die kal te Kä se wurst in 20 bis
24 Stüc kchen schnei den und da raus klei ne Klö ße for men, die
Sie in ko chen dem Salz was ser 15 min. ga ren. Pü rie ren Sie die
Man gold stie le in der Fleisch brü he, gie ßen Sie den Wein dazu
und rüh ren Sie die Crè me Fraî che dar un ter (nicht mehr ko -
chen!). Zum Schluss die ab ge tropf ten Kä se klö ß chen und die
ge hac kten Man gold blät ter in die Sup pe ge ben, 5 min. zie hen
las sen und mit Salz und Pfef fer ab schmecken.              dei ke

Man gold reis
Zu ta ten für 4 Per so nen:

100 g ge troc kne te Stein pil ze

1/4 l Weiß wein, 40 g But ter

2 mit tel gro ße Zwie beln, 400 g Rund korn reis

500 g Man gold, Salz, 

frisch ge mah le ner schwar zer Pfef fer 

200 g Pi nien ker ne, 100 g Man che go - Käse (ge rie ben)

Zu be rei tung: Die Stein pil ze in eine Schüs -
sel ge ben, den Wein und das Was ser hin -
zu fü gen und 30 min. zie hen las sen. Der weil 
den Reis gründ lich wa schen. Die fein ge -
wür fel ten Zwie beln mit dem Reis in der But -
ter an düns ten, bis der ge sam te Reis
“durch but tert” ist. Gie ßen Sie die ein ge -
weich ten Stein pil ze in ein Haar sieb - fan gen 
Sie die Flüs sig keit aber auf und lö schen Sie da mit den Reis ab. Bei
ge schlos se nem Topf 10 min. ga ren. Die Stein pil ze in fei ne Strei fen
schnei den. Dann den Man gold strunk ent fer nen und die Blät ter
gründ lich wa schen. Die Stie le in klei ne Wür fel und die Blät ter in
Strei fen schnei den und mit den Pil zen zum Reis ge ben. Wei te re 10
min. ga ren, da bei re gel mä ßig um rüh ren, even tu ell et was Was ser
nach gie ßen. Mit Salz und Pfef fer ab schme cken. Zum Schluss die
Pi nien ker ne ohne Fett in ei ner be schich te ten Pfan ne an rös ten und
mit dem ge rie be nen Käse über dem Reis ver tei len.                               dei ke

LH Pröll prä mier te „Top-Wirt des Jah res 2011"
„Wirts haus kul tur ist eine Säu le des kul tu rel len Pro fils Nie der ös ter reichs"

Im Bild von links: LH Dr. Er win Pröll, Bet ti na und Adi
Bit ter mann, LR Dr. Pe tra Bo hus lav, Ulli Amon-Jell (Ob -
frau Wirts haus kul tur), Chris toph Madl, MAS (Ge -
schäfts füh rer Nie der ös ter reich-Wer bung)




